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ZeberlSndische Nachrichten.
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Erstes Ktatt

Die Gesatzreserve^
Der Ernst der Zeit Mt in allen Kreisen die Ver¬

antwortung dafür wachsen , ob unsere militärische
Rüstung wirklich auch den hohen Grad von Zuverlässig¬
keit Lusweist , den wir auf Grund der deutschen Heeres¬
geschichte . wie auch der großen finanziellen Opfer der
Nation an sie zu stellen gewohnt sind . Die Auffassung,
das; die Sorge darum lediglich der verfassungsrechtlich
verantwortlichen Stelle , also dem Kriegsminister . über¬
lassen werden müsse , hat tüncht keine Geltung mehr : das
Volk hat schon lange begonnen , über alle Wehrmachts»
fragen selbständig nachzudenken und' offen auf Mängel,
die es da und dort entdeckt , hinzuweisen , wenn es dies
sMtverständlich auch mit der gebotenen Zurückhaltung
tut . die die Achtung vor dem hohen Veranwortlich -keiM
bewußtsein der maßgebenden Stellen fordert . Ein wun„
der Punkt , der schon seit Jahrzehnten die Oeffentlichkeit
beschäftigt, ist die Ersatzreserve. Zn der neuesten Nunr
mer der Nationalliberalen Blätter erfährt diese Ma¬
terie eine fachmännische Beleuchtung durch den Oberst
a . D . von Kurnatowski . Der Verfasser verweist zu¬
nächst auf die früher mit der Ausbildung der Ersatz-
reserve a-ngestellten Versuche , die sich als ungeeignet er¬
wiesen. und fährt dann fort:

„Die alljährliche Zunahme der Bevölkerung um
fast 900 000 Köpfe hat jedoch die Zahl der überzählig
werdenden diensttauglichen Leute so stark vermehrt , daß
die Frage immer wieder auftauchte und in der Presse
aller Schattierungen regelmäßig besprochenWierde . Die
inzwischen neu ausgestellten Truppenverbände stehen
nicht im Verhältnis zu der wachsenden Zahl überschie-
kender Mannschaften , da aus Ersparnisrücksichten wie¬
derholt der Etat . d . h . die Kopfstärke der Verbände , bei
der Infanterie und Feldartillerie herabgesetzt wurde.
So z . B . wurden bei Aufstellung der Maschinengewehr-
kompagnien . die das letzte Quinguennatsgesetz vorge¬
sehen hat . den Kompagnien der Infanterieregimenter
Leute entnommen , statt daß aus dem reichen Born der
überzähligen völlig dienstbrauchbaren Ersatzreservisten
zur Bildung der Mafchinengewehrkompagnien geschöpft
wurde . Bei der zweijährigen Dienstzeit empfinden

Krairenlieke und -Keven.
Roman von E . Karl,

sFortsetzung.)
An dem Abend ging Ursula wie träumend heim

in wußte nicht, wie ihr geschehen war.
Bald darauf erließen ihre Verwandten die erste

Einladung zu einer größeren Gesellschaft. Sie hatten
damit gezögert, weil Ursula sich bis jetzt geweigert ' hatte.
Koste Gesellschaften zu besuchen . Sie wollte ihr Trauer¬
lleid noch nicht ablegen und man mochte sie nicht dazu
zwingen. Jetzt lag der Tod der Schwester fast dreivier-
nl Jahr zurück und sie erklärte sich bereit , ein weißes
Kleid anzulegen . Unter den Eingelädenen war auch
Dr Martini . Er hatte im Herbst die übliche Visite ge¬
macht , Ursula aber nicht gesehen , daher auch keine
Ahnung , daß sie das blonde Mädchen sei , das ihn ' in so
hohem' Grade anzog. Es hätte ihn gestört, wenn - ihr
" latz einmal leer geblieben wäre.

Martini kam etwas spät , weil er noch ein- Feuille¬
ton fertig zu stellen gehabt hatte . Die Hausfrau hatte
Made beschlossen , daß ohne ihn zu Tisch gegangen wer-
EN sollte und Ursula mit der Bieldung an den Koch in
vie Küche geschickt. Da stand sie ihm bei der Rückkehr
plötzlich im Vorzimmer allein gegenüber . Einen Augen-
Mck schmiegen beide , dann sagte Martini leise , während
Helle Freude über sein Gefickt zog:
. . .WelchesGlück wird mir zuteil , gnädiges Fräulein,
lh hatte fa keine Ahnung , daß ich hier die aufmerksamste
deiner Zuhörerinnen treffen sollte .

"
Ursula errötete tief und antwortete dann schüch-

Ern : „ Tante Weber ist die Schwster meines ' Vaters
und ich bin schon drei Monate als Gast hier .

"

. „ Und es gefällt Ihnen in der Stadt ? " fragte Mar-
llni , nur um etwas zu sagen und sie noch länger ansehen
-ln können.

aber die Truppenteile eine Kürzung ihres Etats beson¬
ders schmerzlich , da die zahlreich abkommandierten
Mannschaften aus einem einzigen Jahrgänge entnom¬
men werden müssen . Die französische Armee besitzt
zwar kleine Truppenkaders , zieht aber dafür minder
Taugliche zum Heeresdienst heran . die als Schreiber ' und
Handwerker . Burschen und Ordonnanzen Verwendung
finden . Hierfür kommen mehr als 10 000 Mann zum
Dienst ohne Waffe jährlich' zur Gestellung.

In der deutschen Armee gibt es drei verschiedene
Etats -: einen niederen , mittleren und hohen Etat , je
nach dem Standort des Truppenteils . Die Infanterie
besitzt 73 Bataillone mit niederen und 479 mit mitt¬
leren Etats , die alle nicht die Kopfstärke von 600 Mann
besitzen , obgleich für die definitive Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit vom Kriegsministerium 1893 als
Kompensation die Mindeststärke der Kompagnie von
150 Mann ausdrücklich gefordert wurde . Hierfür war
maßgebend die starte Inanspruchnahme des im Herbste
übrigbleibenden zweiten Jahrganges zu Kommandos
aller Art . Arbeitsdienst und dergl . Von den 574 deut¬
schen Feldbatterien führen 213 des niederen Etats nur
4 Geschütze , deren Zahl durch die Mobilmachung auf
sechs gebracht werden muß . Nur 34 Batterien mit hohen;
Etat haben schon im Frieden zwei bespannte Munitions¬
wagen . Je geringer aber der Friedensetat ist, um so
größer muß die Zahl der Mannschaften des Beurlaub¬
tenstandes fein , die zur Komplettierung der Truppen¬
teile im Falle der Mobilmachung dienen . Vorteilhaft
sind darum möglichst hohe Etats . Starke Kaders liegen
außerdem im Interesse der Ausbildung , weil in ihnen
der Ausfall durch Abkommandierungen weniger emp
siNdlich wirkt.

Da inzwischen die Truppenübungsplätze geschaffen
worden sind, die zeitweise von Truppen frei oder nicht
völlig belegt sind , so liegt der Gedanke nahe , diese Plätze
und ihre Käsernements für die Ersatzreserve auszu¬
nutzen . Deshalb wurde vor einigen Monaten in- einer
Fachzeitschrift der Vorschlag gemacht, die Ersatzreser¬
visten zu einer 41sMona 'tigen Sommerausbildung ein¬
zuziehen und ihnen so eine zusammenhängende kurze
militärische Ausbildung zu geben. Danach solle die
Einstellung am 1 . Mai erfolgen und zuerst eine acht-
wöchige Rekruten - , dann eine sechs- bis sieben -wöchige
Kompagnieausbildung möglichst auf einem Truppen¬
übungsplatz stattfinden . Daran hätte sich die Ausbil-

„Ia , sehr, " antwortete das Mädchen lächelnd, „man
lernt so viel Schönes kennen, aber im Sommer ist es
-auch auf dem Lande wunderschön.

"
Im - Speisesaal nebenan wurde es lebendig und- Dr.

Martini fühlte , daß er hier keine längere Unterhaltung
anknüpfen dürfe . So öffnete er denn dem Mädchen, das
ihm heute im weißen Festkleide noch viel holdseliger er¬
schien , die Tür und beide traten ein . Seine leise Hoff
nung aber , die junge Dame zur Tischnachbarin zu er¬
halten . bewahrheitete sich nicht. Man hatte ihm eine
muntere iunge Frau zugeteili . mit der er sich trefflich
unterhielt . Und doch schweiftenseine Blicke stets zu der
weißen Gestalt am andern Ende der Tafel herüber . Sie
schien wenig lebhaft zu sein , hatte aber eine sehr freund»
liche Art zu antworten und ihm war . als müsse ein stil¬
ler Frieden von ihr ausgehen.

Unwillkürlich kamen ihm . der sich in letzter Zeit so
viel mit Lyrik beschäftigt hatte , die Verse in den Sinn.

„Du bist die Ruh , der Friede mild.
Die Sehnsucht du und was sie stillt .

"

Es muß süß sein , in diese sanften und so strahlenden
Augen zu blicken , wenn Sturm und Drang die Seele
in ihren Tiefen aufgewühlt hatten , süß . die kleine, weiße
Hand aus der Stirn zu fühlen , bis alle Wogen sich sänf-
tigten und der Frieden ins eigene Herz zog . den sie aus¬
strahlte.

Nach Tisch glückte es ihm ein paar Minuten , in
ihre Nähe zu kommen und ein Gespräch mit ihr zu be¬
ginnen . wobei er seine Vorträge als Anknüpfung be¬
nutzte. Sie erwähnte dabei , daß , ganz abgesehen- vom
Inhalt , schon allein der klingende Rhythmus der Sprache
ihr Genuß bereite.

„Sie sind wohl sehr musikalisch , gnädiges Fräu¬
lein ? " meinte Martini.

„ Keineswegs, " lautete die offene Antwort , „ich
spiele wohl ein wenig Klavier und höre sehr gern Musik,

düng in Bataillonen und die Teilnahme an den Herbst-
manövern anzuschließen. Ein anderer Vorschlag, den
eine Zeitung brachte, ging dahin , daß jedes Regiment
in zwei Raten Ersatzreservisten in zwei nä boc ausge¬
stellten Ersatzreservekompagn-ien ausbilden soll . Diese
Ausbildung 'soll in drei aufeinanderfolgenden Jahren
in Hebungen von 3 . 14/g und 1 Monat zum Abschluß ge¬
bracht werden . Hierfür müßte als Ausbildungspersonal
ein besonderes Kader von 2 Hauptleuten . 4 Leutnants
oder Feldwebelleutnants . 20 Unteroffizieren , 16 Gefrei¬
ter; und 4 Spielleuten gebildet werden . Der erste Vor¬
schlag würde ebenfalls die Etatisierung besonderen Aus¬
bildungs -Personals notwendig machen.

Zieht man die Kosten in Betracht , die die Ausbil¬
dung der Ersatz -Reservisten in besonderen Formationen
machen würde , und die nicht unerheblich sind , so ergibt
sich als billignes und nahe liegendes Auskunfts -Mittel
die Auffüllung der Friedensetats aus den dienstbrauch
baren Ersatzpflichtigen und die volle Ausnutzung un¬
serer gesunden Volks'kraft als Wehr des Reiches, also
Abschaffungder Ersotzreserven "

Deutschland.
Berlin . 4. November . Der Generalinspe 'kteur der

Kavallerie Generalleutnant von - Windheim ist bei der
heutigen königlichen Jagd in Döberitz vom Pferde ge¬
stürzt . anscheinend infolge eines Herzschlages. Er war
sofort tot . Das für heute angesetzte Iagddiner wurde
sofort abgebrochen.

Marquis di San Guiliano ist vergangene Nacht
hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Botschafter
von Pansa und dem Botschaftspersonal empfangen
worden.

Der italienische Minister des Aeußern stattete heute
vormittag dem Reichskanzler und darauf dem Staats¬
sekretär- des Aeußern einer; Besuch ab . Danach kehrte er
in- die italienische Botschaft zurück , wo ein Diner im klei¬
nen Kreise staiifaNd.

Keine Beeinträchtigung der Landespferdezucht . Die
Minister des Innern und der Finanzen erließen fol¬
gende Verfügung : „Wir ersuchen ergebenst. Gemeinde-
stöuerordungen , in denen — fei es in Form einer Ein¬
trittskartensteuer sBillettsteuer ) . sei es in anderer Form

aber wirklich musikalisch bin ich kaum. Es ist auch weni¬
ger die Melodie als der Rhythmus , der es mir amtut.
Lachen Sie mich nicht aus , Herr Doktor , wenn ich aber
in einem neuen Musikstück einen packenden , originellen
Rhythmus antreffe , so fasse ich den mit dem Ohr schneller
auf . als die Melodie . Ja . es kommt vor . daß ich diese
längst vergessen habe , während in meinem Ohr die ver¬
schiedenen Rhythmen noch ganz lebendig' sind .

"

„So dichten Sie wohl auch selbst ? " fragte der Mann
lachend. Ursula senkte errötend den Kopf und antwortete
nur mit einem zögernden „Nein " .

„Aha , ich verstehe," scherzte er we -iter . „nun . das
schadet nichts . Mit achtzehn Jahren sind wir alle Dich¬
ter . wenn nicht -mit Worten , so doch mit der Seele . O.
was hat man dann für Ideale .

"

„Meinen Sie denn , daß man später keine Mehr
hat ?" fragte Ursula , indem sie ihn ängstlich aNsah.

„Gott bewahre , es wäre traurig um uns bestellt,
wenn wir keine mehr hätten , aber die Ideale der Ju¬
gend ändern sich mit uns . Unsere Iugendideale sind wie
die leuchtenden Frühlingstriebe der Tannen . Was der
ernste Baum davon in den Winter mitnimmt . sieht an¬
ders aus als im Mai , und ist doch dasselbe. Wollten
wir ihm seinen grünen Frühlingsfchmuck nehmen , so
würde er verkümmern . Erhalten Sie sich nur . was da¬
von in Ihnen ist . das Leben färbt es schon nach seinem
Bedarf .

"
Ursula sah ihn freundlich an : „Ich könnte auch so

in der prosaischen Wirklichkeit allein nicht leben , schon
in der Kindheit dachte ich mir allerlei hinzu . Ich habe
wohl kein Talent zum Wirklichkeitsmenschen."

„O . gewiß haben Sie das .
" wandte Martini ein.

„schließlich leben wir doch in der Wirklichkeit und- ihre
Anforderungen stehen in erster Linie . Alles Uebvige
ist schöne Zutat , wie der Schmuck am Kleide , der das
Kleid ' doch nicht ersetzt !

"



—- eine Besteuerung der Pferderennen vorgesehen wird,
künftighin vor Erteilung der Zustimmung uns vorzu
legen , damit hier im Benehmen mit dem Herrn Minister
für Landwirtschaft . Domänen und Forsten zunächst ge-
prüft werden kann , ob nicht durch die Besteuerung eine
Beeinträchtigung der für die Landespferdezucht unen -t-
- ehrlichen Wettrennen zu befürchten ist. und ob daher
nicht gewichtige staatliche Interessen der Einführung
einer solchen Besteuerung überhaupt oder wenigstens
ihrer Höhe entgegenstehen.

"

Oesterreich -Ungarn.
Wien . 4. November. Wie das Fremdenblatt von

unterrichteter Seite erfährt , hat die Prinzessin Georg
von Bayern das Begehren nach Nichtigkeitserklärung
ihrer Ehe gestellt.

Rußland.
Spala . 3 . November. Prinz und Prinzessin Hein¬

rich von Preußen sind aus Moskau hiev eingetroffen.
< Zur Erkrankung des Zarewitsch wird seht zum

erstenmal eine amtliche Erklärung gegeben, die über den
Rahmen der bisherigen Krankheitsberichte hinausgeht
und die Gerüchte zu bestätigen scheint, daß man am
Zarenhofe wenigstens zeitweilig um das Löben des acht¬
jährigen Prinzen die ernstesten Besorgnisse hegte und
daß sein Zustand noch seht nicht unbedenklich sei . Die
amtliche Verlautbarung besagt : In den ersten Tagen
seines Aufenthalts in Bjelowesch machte der Thronfol¬
ger bei einem Sprung ins Boot einen zu weiten Schritt.
Anfangs machten sich keine Folgen des Sprunges be¬
merkbar . Jedoch ist es diesem Zufall zuzuschreiben, daß
am 20. September in der linken Weichengegend eine
schmerzhafteGeschwulst auftrat , die durch Bluterguß in
die BauMöhle erzeugt war . Bei entsprechender Be¬
handlung wurde der Bluterguß nach drei Wochen so un¬
bedeutend . daß der Patient Versuchezum Stehen machen
konnte. Am 11 . Oktober fiel der Thronfolger bei selbst¬
ständigem Gehen infolge einer unvorsichtigen Bewegung
hin . Dadurch wahrscheinlich erfolgte in der Nacht auf
den 15 . Oktober ein erneuter Bluterguß , der sich auf die
ganze linke Weichengegend ausdehnte und dessen innere
Grenze über die Mittellinie des Bauches hinausragte
Die natürliche Folge so großer Blutergüsse ist eine be¬
deutende Blutarmut , die bisweilen eine langwierige
Heilung erfordert und auch lange die freie Benutzung
des Beines erschweren kann.

Italien.
Rom, 3 . November. Die Hauptstaatseinnahmen

vom 1 . Juli bis zum 31 . Oktober weisen eine Vermeh¬
rung von 60 491000 Lire gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des Borfahres auf und ein Mehr von 86 500 000
Lire gegenüber dem Voranschlag des Budgets.

Rom . 4 . Novbr. Die Agenzia Stefani meldet aus
Tripolis von gestern : In der letzten Woche haben sich
6054 Araber den Italienern - unterworfen.

Türkei.
Konstantinopel. 2 . Nov . Abdul Hamid ist heute

MH an Bord der Loreley hier eing-etroffen und durch
ein türkisches Dampfboot nach dem Palaste Beyler Bey
Lbergeführt worden . Am Mittwoch gegen Mittag - hatte

Sie wurden unterbrochen und Martini sah das
funge Mädchen nuk noch flüchtig beim Abschied.

Zwei Tage später war der vorletzte Vortrag ! Mar¬
tinis und Ursula wieder auf ihrem alten Platz . Sie
errötete , als er sie vom Katheder aus leicht mit den
Augen grüßte , es gab nun schon ein Band zwischen ihnen
Nach Schluß der Vorlesung , als die Zuhörer sich zu den
Ausgängen drängten , trat er zu ihr heran , fragte , wir
das Fest ihr bekommen sei . und bat um die Erlaubnis,
sie ein Stück zu geleiten . Sie nickte schüchtern und war
im Innern selig.

Ihr Weg führte über eine mit Anlagen geschmückt!.
Promenade , die im Gaslicht ein reizvolles Winterbild
bot . Das gab Gelegenheit zu Mitteilungen über Uv
sulas Heim , das sie dem Manne an ihrer Seite mit
glühenden Farben schilderte. Sie , die Schüchterne,
wurde lebhaft und beredt , und Martini lauschte ihr mit
warmem Interesse . Sie hatte neulich nicht zu viel ge¬
sagt . als sie meinte , sie dächte sich immer etwas hinzu
Sie hatte jedenfalls ein feine .s poetisches Empfinden
und eine gute Beobachtungsgabe . An einer Straßenecke
blieb er stehen und zog einen flachen Gegenstand aus
der Tasche .

'

„In der Erwartung . Sie zu sehen , habe ich Ihnen
ein Buch mitgebracht , von dem ich annehme , daß es Sie
interessieren wird . Es sind nicht Verse, aber die Schil¬
derungen von Dichterangen geschaut. Junge Damen
sollten überhaupt nicht zu viel Verse lesen.

"

„Und ich glaubte . Sie selbst liebten sie . weil Sie
sie so schön vortragen und sie zum Gegenstand Ihrer
Vorträge wählten .

"
„Ich liebe schöne Verse unendlich, aber sie sind wie

Zuckerbrot, das man am besten -würdigt , wenn ihm eine
herzhafte Mahlzeit vovausgegangen ist. Zuviel davon
verdirbt den Magen und den Geschmack. Hier haben
Sie gesunde Kost, es sind Novellen von Gottfried Keller.
Ich kommenächstens zu den Ihrigen , um mich nach ihrem
Befinden zu erkundigen , dann können Sie mir das Buch
zurückgehen, wenn Sie wollen , oder wir sprechen - noch
darüber .

"
Sie verabschiedeten sich wie alte Bekannte mit

einem Händedruck und Ursula eilte beseligt heim.
(Fortsetzung folgt.)

ein von Oberleutnant zur See Becker kommandiertes
Boot in Saloniki ihn vom Kai abgeholt . Gleich nach
Besteigen des Bootes sprach Abdul Hamid seinen Dank
-aus , den er an Bord der Loreley dem Kommandanten
Kapitänleutnant von Arnim und dem ersten Offizier
Oberleutnant zur See Rose wiederholte . Er sagte aus
französisch : „ Ich danke Seiner Majestät dem Kaiser sehr
für die Freundschaft , die er mir auch in diesen dunklen
Tagen beweist.

" — Die Loreley verließ um 3 Uhr Nach¬
mittags Saloniki . In der Begleitung Abdul Hamids
befanden sich seine zwei Hauptfrauen und zehn Neben¬
frauen und Dienerinnen , die mit ihm zusammen- die
Offiziersmesfe und die beiden Offizierskammern des
Achterdecks bewohnten . Dazu kamen noch sein sieben
jähriger Sohn Mehemed Alid Effendi . vier türkische
Offiziere seines militärischen Gefolges , drei Eunuchen,
zwei Diener und zwei Köche . Jedoch nahm der ehe¬
malige Sultan auch bei seinen Mahlzeiten die Loreley
in Anspruch. Er war heiter und ausschließlich Familien¬
vater und aß und schlief sehr gut . Einmal nahm er den
Rat des Stabsarztes Dr . Koßwig in Anspruch, der auch
eine Kadine behandelte . Das Wetter war vorzüglich.
Mit regem Interesse verfolgte Abdul Hamid die Bewe¬
gungen dreier griechischer Torpedoboote , die der Loreley
begegneten . Er äußerte sich wiederholt sehr befriedigt
über die Fahrt , ebenso die Mitglieder des neuen - Mini¬
steriums Damad Arif Hikmet Pascha , ein Schwiegersohn
des Sultans , und Damad Scherif Pascha, die nach Sa¬
loniki gekommen waren , um Abdul Hamid abzuholen.
Aus den Gesprächen des Sultans ist erwähenswert . daß
er sagte : „Ich habe fetzt erst den Tod Marschalls er¬
fahren . Ich bitte Sie . seiner Gattin meine aufrichtige
Teilnahme zu dem Verluste meines Freundes zu über¬
mitteln .

"

Der Kalkankrieg.
Sofia . 4 . Novbr. Die bulgarische Armee hat am

1 . November Newrokop eingenommen . Am gleichen
Tage hat sie nach hartnäckigem Kampfe den Bahnhof
Buk besetzt , wodurch endgültig die Verbindung der ma¬
zedonischen Armee mit der Armee von Adrianvpel ab¬
geschnitten ist . — Am 2 . November versuchten die Tür¬
ken . die linke Flanke der Bulgaren bei Bunar Hifsar,
gnzugreifen . Die Bulgaren wiesen den Angriff zurück
und zwangen die Türken zu wilder Flucht . Eine Schnell-
seuerbatterie wurde von ihnen erbeutet und fünf Offi¬
ziere und 1300 Soldaten gefangen genommen . In Lille
Burgas erbeuteten die Bulgaren zahlreiche Monturen,
Waffen . Proviantdepots und Feldtelephone.

Paris . 4 . Nov . Die Agence Haoas veröffentlicht
folgende Note : Die ottomanische Regierung hat bei der
französischenRegierung einen Schritt unternommen , um
die Intervention der Mächte herbeizujühren . damit die
Feindseligkeiten eingestellt werden und den Balkanstaa¬
ten ein Waffenstillstand auferlegt werde . Die franzö¬
sische Regierung hat geantwortet , daß sie ein solches Er¬
suchen . ohne das Völkerrecht zu verletzen- und ohne den
Anschein einer Stellungnahme gegen die Balkanstaaten
zu erwecken , nicht entgegennehmen könne. Sie würdr
in Uehereinstimmung mit allen Großmächten nur ein
direkt ausgesprochenes Ersuchen um Vermittlung prüfen
können, wenn es an sie gerichtet sei.

Wien . 4 . Nov. Aus dem Hauptquartier der bulgw
rifchne Oftarm -ee meldet der Kriegsberichterstatter der
Reichspost unter dem 3 . November : Das glänzende Zu¬
sammenarbeiten der bulgarischen Führer im Verein mit
dem Heroismus der Truppen bringt den Bulgaren täg.
lich neue Erfolge . Der Versuch der Türken , nördlich von
Saraf und bei Tschorlu zur Deckung des Rückzuges er¬
neut Stellung zu nehmen , ist vollkommen gescheitert,
ebenso das Eingreifen türkischer Truppen westlich von
Wisa . die von Midia aus über Sultan Bagke herange¬
rückt waren . Die Verfolgungsoperationen werden bull
garifcherseits mit größter Energie fortgesetzt, um als
Endergebnis der Operationen von Lüle Vurgas und
Sarai die Abdrängung eines möglichst großen- Teils der
geschlagenen türkischen- Armee von der Rückzugslinie
nach Tschataldschazu erreichen. Die gewaltigen Anstren¬
gungen und großen Opfer , welche die Schläge von Kirb-
kilisse und Lüle Burgas gefordert haben , rufen natur¬
gemäß ein vorübergehendes Ruhebedürfnis wach , das
aber zu keinem längeren - Operationsstillstand führen
wird : der Vormarsch gegen Tschataldschawird vielmehr
noch im Lause dieser Woche ausgenommen werden.

Gegenwärtig werden alle Anstrengungen gemacht,
um den Fall Adrianopels zu beschleunigen, damit na¬
mentlich die bulgarische Belagerungsartillerie für eine
etwaige Verwendung vor den Tschataldscha-Posiftonen
frei werde . Die Widerstandsfähigkeit der Festung nimmt
täglich sichtlich ab . Das heftige Feuer der bulgarischen
Artillerie wird nur schwach und unregelmäßig erwidert.
Die türkischen Werke auf der Nordwestfront haben stark
gelitten . Seit dem letzten großen Ausfall gegen- Ma-
rasch scheint auch die Aktivität der Besatzung- bedeutend
nachgelassen zu haben . Der bevorstehende Fall Adria¬
nopels wird hier als ein Ereignis von großer militäri¬
scher und politischer Bedeutüng angesehen, weil er be¬
weise. daß auch die Befestigungen von TschataldschaKon¬
stantinopel nicht retten können, und ferner die Konzen¬
trierung der ganzen bulgarischen Armee für den Zug
nach Konstantinopel ermögliche.

Konstantinopel. 4 . November. Unter dem Vorsitz
des Ministers des Innern hat sich eine Kommission, hx,
stehend aus dem Generaldirektor der Polizei , dem Kom¬
mandeur der Gendarmerie und dem Präfekten von Kon¬
stantinopel . gebildet , die sich ständig mit den Maßnah¬
men befassen soll , die zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung in der Hauptstadt erforderlich sind. Angesichts
der Meldung über den Rückzug des türkischenHeeres rät
die türkische Presse dem Volke Festigkeit . Ergebung und
Kaltblütigkeit zu zeigen.

Saloniki . 4. November. Der englische Kreuzer
Hamshire und der französische Kreuzer Bruix sind gestern
hier angekommen. Andere fremde Kriegsschiffe werden
erwartet . Die Stimmung der Bevölkerung ist etwas
ruhiger geworden.

Konstantinopel. 4. November. Der deutsche Kreu¬
zer Vineta ist . von Korfu kommend, hier eingetroffen.
Der Kreuzer Hertha begibt sich nach Saloniki , der Kreu¬
zer Geier nach Haifa.

Berlin . 4 . Nov . Wie ein Berliner Telegramm der
Köln . Zig . meldet , hat heute nachmittag der Berliner
türkische Botschafter der Reichsregierung eine Bitte der
türkischen Regierung zur Herbeiführung eines Waffen¬
stillstandes überbracht . Dieser Antrag wird vom Deutsch¬
land mit den übrigem Großmächten erörtert.

Hamburg. 4 . November. Die deutschen- Konsulare
in Saloniki und Konstantinopel haben heute zum Schutz
und . wenn nötig , zur Wegschaffung der Deutschen aus
Konstantinopel zwei Dampfer der Deutschen Levante-
Linie in diesen beiden Häfen gemietet.

Der Sonderberichterstatter der Köln . Ztg . in Stara
Zagor -a meldet : Die dortigen leitenden Stellen - verlan¬
gen . daß den glänzenden Siegen der Verbündeten Rech
nung getragen werde und daß die ungeheure Anstren¬
gung der Balkanvölker ihnen die Berechtigung schaffe,
die Zukunft der Balkanhwlbinsel selbst zu bestimmen.
Heute schon sei mit -dem ernstesten Entschluß der leiten¬
den Persönlichkeiten zu rechnen, nach den für sicher ge¬
haltenen endgültigen Erfolgen in Konstantinopel dem
etwas wunderlichen fremden Willen der Großmächte den
eigenen Willen , gestützt auf die siegreichen Heere , gegen¬
überzustellen.

Konstantinopel. 4 . November. Der Rote Halbmond
erläßt einen Aufruf , jede Familie möge einen oder zwei
Verwundete aufnehmen . Mitglieder des Roten Halb¬
mondes sammeln in . den Häusern Spenden für eine
Lotterie zugunsten der Verwundeten.

Konstantinopel. 4 . November. Tanin berichtet : In¬
folge der großen Verluste der Vulgaren vollzog sich die
Räumung von Lüle Burgas und Muradhü in Ordnung
Ebenso ist der Rückzug gesichert . Der Generalstab hat
beschlossen , dem Feinde vor den Höhen von TschataldsHü
eine Entscheidungsschlachtzu- liefern.

Konstantinopel. 4 . November. Adrianopel ist von
fast allen Seiten umzingelt.

Belgrad . 4 . November. Die erste Sanitätskolonne
des Deutschen Roten Kreuzes ist hier angekommen. Wie
die Blätter berichten , ist der russische General Lipovac
in Belgrad eingetroffen.

Belgrad . 4 . November. König Peter hat den
Generalstabschef Putic zum Woiwoden und- sechs- Ober¬
sten zu Generalen ernannt.

Belgrad . 4 . November. Die Armee des Kronprin¬
zen hat auf dem Marsche gegen Saloniki und Monastir
Demicravu erreicht. Die drifte serbische Armee rückt in
der Richtung aus Durazzo vor . während sich General
Zivcovic unmittelbar vor Skutari befindet . Der größte
Teil der zweiten serbischen Armee ist nach Adrianopel
abgegangen.

Athen. 4. November. Der griechischeKommandant
meldet , daß die Griechen bei dem Vormarsch von Banica
nach Florina jenseits Banica auf überlegene feindliche
Streitkräfte stieß , die sie zwangen , den Vormarsch einzu-
stellen und befestigte Stellungen zu beziehen.

Athen. 4. November. General Garibaldi ist hier
eingetroffen . Er wurde trotz des Regens von den drei¬
tausend griechischen und italienischen Earibaldi -anern
mit großer Begeisterung empfangen.

Athen. 4. November. Wie ein fremdes KriegssM!
aus Penitza meldet , sind die geschlagenen türkischer!
Truppen in bejammernswertem Zustande in Saloniki
eingetroffen.

Athen. 4. November. Der Kronprinz berichtet : Die
feindliche Armee bei Ienidfe bestand aus 25 000 Manu
mit 24 bis 30 Kanonen . Nach großen Verlusten löste
sich die feindliche Armee auf . Vierzehn Kanonen und
vier Mitrailleusen wutden erbeutet und viele Gefangene
gemacht.

Triest. 4. November. Heute nachmittag verbreitete
sich hier das Gerücht, das Kriegsschiff Maria Theresia
sei im Hafen von Saloniki auf eine Mine aufgefahren
und in die Luft geflogen. Einer späteren Nachricht zu¬
folge soll sich die Maria Theresia auf der Fahrt nach Sa¬
loniki in der Nähe eines griechischen Kriegsschiffes be¬
funden haben , das von türkischen Kriegsschiffen in die
Luft gesprengt wurde . Die Maria Theresia selbst sil
vollkommen unversehrt geblieben.

Aus dm AchliaMbiktm.
>»O Wilhelmshaven . 4 . Nov . Die vereinigten Jüng¬

lings - und Iungfrauenvereine von Wilhelmshaven - und



,MM . Lenen sich auch der Iungfrauenverein von
-Mdt-Eödens angeschlossen hatte , begingen gestern

tzxr Aula der Oberrealschule das Reform -ationssest.
»WS der Vereine wurden Deklamationen . Musik- und
^ erauffübrungrn aeboten . auch einige Reifen durch
^ Mfrauenvereine vorgeführt . Die Festrede hielt

. ./Pastor Lindenrann -Oldenburq über „Luther und
christlich deutsche Jungvolk " .
« Wilhelmshaven . 3 . Nov. Die städtische Sparkasse

M im letzten Jahre einen Einlag -ebestand von
.- ^8503 tti gegen 1l 349129 ttt im Vorjahre . Der
Kroesonds erreichte eine Höhe von 478159 -K . Die

A der Einlaaen betrug 26 064 und ist von keiner
Mren Sparkasse in Ostfriesland auch nur annähernd

cht . Die zweitgrößte Zahl der Einlagen hatte die
tsche Spar - und Leihkasse mit 9450 aufzuweisen.

me Verbliche Fortbildungsschule soll demnächsthier ins
An gerufen werden . Die Anregung hierm hat die
neimäurerloge „Wilhelm zum silbernen Anker" ge¬

ben . Es soll zunächst versuchsweise nur eine Klasse
Wischtet werden . Das Klassenlokal stellt die Stadt
Mlos zur Verfügung , während der Unterricht unentt
Mch durch Lehrer , die der Freimaurerloge angehören.
M durch deren Frauen . erteilt werden soll . Da eine
Bliche Fortbildungsschule bisher fehlte , dürste der
ersuch Aussicht auf Erfolg haben.

> Oldenburqische Ausstellung in Wilhelmshaven.
,e Stadt Rüstringen wird ^Änsang November in der

dem Verein der Kunstfreunde neuerbauten Künst¬
le an der Viktoriastraße in Wilhelmshaven eine
Kellung über Parkanlagen uns Friedhöfe veranstal-

m . Die Ausstellung erhält ihr besonderes Interesse
Mich . daß die großzügig abgelegten Parkanlagen ans
m Millionenstädten Amerikas und Englands zur Aus-
lellmggelangen werden .

"Daneben werden noch -grü¬
ne deutsche Parkanlagen und Waldftiedhöfe gezeigt

rden . Die Park - und Grünflächenfrage ist für Wil-
elmshaven-Rüstringen im Augenblick von besonderer
edeutung, da die Stadtverwaltungen und der Fiskus

ich mit größeren Parkprofekten beschäftigen und ähnliche
Men in allernächster Zeit zur Ausführung gebracht
erden sollen . Die ausgestellten Objekte werden zum
Wen Teil in vergrößerten Photographien und großen

odellen bestehen und ein sehr anschauliches Bild von
modernsten Bestreben auf dem Gebiete der Park,

l Erünslächenpolitik geben . Es sei noch bemerkt, daß
kr Verein der Kunstfreunde Wi lhelmshaven -Rü str in-
Ms einige Räume der neuerbauten Kunsthalle der
M Rüstringen m liebenswürdiger Weife für diese

Ausstellung zur Verfügung gestellt hat . obwohl die
Halleihrer Bestimmung noch nicht übergeben ist . Die
AnMihung der Halle und ihre Uebergabe wird erst im
M « r nächsten Jahres durch eine große Gemälde - und
Attptur en-ausstellung erfolgen.

js Wittmund . 4 . November . Der Verein der unte-
M Post- und Telegraphenbeamten hielt gestern abend
W Blauerschen > Gasthose sein diesjähriges Winterfest
ab . Der Besuch war sehr groß , der Saal überfüllt , so

nicht alle einen Platz finden konnten. Die zur Aus-
Urung gelangten Theaterstücke und Couplets ernteten
reichen Beifall . Nach dem Theater fand Ball statt . —
Rentier Hinrich Tammen zu Abens kaufte vom Post -.
Menten Heise hies. dessen vor einigen Jahren erbautes
Haus mit Garten für 11600 oll zum Antritt am 1 . Mai
1913.

st Bremen. 4. Nov . (Auszeichnung eines Schulkna-
ben für Lebensrettung .s In Bremerhaven wurde heute
km Schulknaben Albert Bath bei einem Festakt in der
Toetheschule durch den Amtmann Dr . Becke die brems-

Rettungsmedaille in Bronze überreicht . Bath hat
M 17 . September unter eigner Lebensgefahr einen
siebenjährigen Knaben in der Geeste vom Tode des Er¬

ls gerettet.

KkkmWes.
* Herbert Eulenburg — Träger des Volks-Schiller-

keijes. Berlin, 4. November. In der Sitzung, des
reisgerichts für den alle drei Jahre an Schillers Es-
lästag zu verteilenden Volks-S -chiller-Preis in Höhe
^ 3U )0 oll wurde Herbert Eulenburg für sein Drama

künde" der Preis zuerkannt . — Herbert Eulenburg
Mt sein Werk „Belinde "

, ein „Liebesstück "
. es ist be-

äs in Dresden . München und in anderen Städten auf-
Mrt worden und hat stets einen starken Eindruck
verlassen . Der Dichter schilderte in seiner „Belinde"
- Dualen des Weibes , die , nachdem ihr erster Mann
schollen, einen anderen heiratet . Aber der Tot-
süanbte kehrt zurück , und nun beginnt das seelische
"cchrium Velindens , aus dem es nur einen Ausweg

Tod gibt . Das Preisrichter -Kollegium , das im
Mertheater zu Eharlottenbilrg tagte , bestand- aus den
Aen : Dr . Erich Freund (Breslaus . Dr . Ludwig
Mein (Königsbergs . Professor Dr . Otto Harnack
'chtcharts . Professor Dr . Gerhard Hellmers (Bremens.
'Msor Dr . Alfred Klaa -r (Berlins . Professor Dr.
ledrich Kummer (Dresdens . Geheimer Hoftat Max
"ckersteig (Leipzigs . Dr . Karl Müller -Rastatt (Ham-
dls . Generalintendant zu Puttlitz (Stuttgarts . Vor-

^ r . Hoftat Dr . Paul Schlenther (Berlins . Professor
- Henry Seedorf (Bremens.

* lieber einen Museumsraub wird über Paris aus
Ms vom 4 . November gemeldet : In dem städtischen
Mum, das in dem berühmten Maison Carre . einem

alten römischen Tempel , untergebracht ist . überfielen
gestern zwei Männer im Augenblick der Schließung der
Säle den Museumswächter . knebelten ihn und raubten
zwei Glaskästen mit den darin befindlichen Goldmünzen
und kostbaren Ordensauszeichnungen , worauf sie fläch,
teten . Der Wächter konnte sich jedoch seiner Fesseln ent,
ledigen und- mußte , da die Räuber ihn eingesperrt hat¬
ten . Revolverschüsss durch das Schlüsselloch des Haupt-
tores abfeuern.

- Ein folgenschwerer Hotelbrand hat in St . Louis
gewütet . Dort ist das Hotel Berlin abgebrannt . Eine
Person wurde dabei getötet , 23 Personen sind- schwer ver¬
letzt worden . Das Feuer wurde erst entdeckt , als die
Treppen schon in Flammen standen und jeder Ausweg
abgeschnitten war . 150 Hotelgäste mußten auf Leitern,
an Seilen oder durch Sprungnetze gerettet werden . Das
Feuer kam in dem Zimmer einer TyphusrekonValeszen-
tin aus . Diese alarmierte trotz ihres Schwächezustandes
das Personal . Die Flammen hatten jedoch rasch das
ganze Gebäude ergriffen . Die meisten Verletzungen
wurden durch das Verbrennen und Reißen der Seile ver¬
ursacht.

Mailand . 4 . Nov . Graf Castigliono. eine der be¬
kanntesten Persönlichkeiten Mailands , ist von unbekann¬
ten Tätern um 10000 Lire (8000 -10 beraubt und er¬
mordet worden . Seine Leiche , von zahlreichen Messer¬
stichen durchbohrt, wurde in der Etsch aufgefunden.

" Guerrero (Mexikos . 2 . Nov . Die Städte Nochist-
lan und Quechultenango wurden am Donnerstag durch
infolge eines wolkenbruchartigen Regens eingetreienen
Überschwemmungen fast völlig zerstört. Flüchtlinge
melden , daß ein Viertel der Einwohnerschaft umgekom¬
men sei.

Ktllkßk AlchriHtk«.
Berlin . 5. November. Die Reichstagsersatzwahl

für den verstorbenen konservativen Abgeordneten von
Normann im Wahlkreise Ereifenberg -Kammin ist aus
den 16. November angesetzt worden.

München -Gladbach . 4 . November. Aus einem Geld--
briefe wurden 11000 oll gestohlen. Der Verdacht lenkte
sich auf einen Bürodiener , der verhaftet wurde . Gestern
wurde das Geld in seiner Wohnung in einem Garn¬
knäuel eines seiner Kinder gefunden.

Bamberg. 4 . November. Der Führer des bay¬
rischen Zentrums Domprobst Schädler . der vor einigen
Monaten den sechzigsten Geburtstag feierte , soll bedenk¬
lich erkrankt sein.

Diedenhofen. 4 . November. Wie die Lothringer
Bürgerzeitung berichtet , ist das Gnadengesuch der Die»
denhofener Kapläne . die seinerzeit wegen subordina-
tionswidrigen Benehmens vom Kriegsgericht zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt wurden , die das Ober-
kriegsgericht in sechs Monats Festung umwandelte . ab¬
schlägig beschieden worden.

Budapest. 4 . November. Nach der Ankunftdes Kai¬
sers Franz Joseph zogen Gruppen von Demonstranten
vor die Geschäftsräume der Iusthparter und zertrüm¬
merten dort mehrere Fensterscheiben, ebenso die Fenster
eines Warenhauses . Die Polizei zerstreute die Demon¬
stranten . von denen fünf verletzt wurden.

Spala , 4 . November. Der Thronfolger hat den
ganzen Tag fröhlich verbracht . Die Gesichtsfarbe bessert
sich langsam.

Berlin. 5. Nov. Vormittags empfing der ita¬
lienische Minister des Auswärtigen San Euiliano etwa
dreißiq österreichische, englische und französische Journa¬
listen und erklärte ihnen, es widerspreche seinen Gepflo¬
genheiten. politische Interviews zu gewähren.
Ueber seine Reise nach Wien könne er erst nach Beendi¬
gung der KammerdebattenBeschluß fassen . — Um 1 Uhr
fand in der italienischen Botschaft im engen Kreise ein
Frühstück statt , an dem der Reichskanzler und der Kriegs¬
minister teilnahmen.

Berlin. 5. Nov . Der Staatsminister Dr. iur.
Graf Vsdo von Enlenbnra ist heute früh 4,3V Uhr in
seiner Wohnung an Herzschwäche gestorben.

Görz. 5 . Nov. Der Militärflieger Oberleutnant
Petrowitz ist gestern aus großer Höhe abgestürzt und hat
so schwere Verletzungen, daß er bald darauf im Garnison¬
lazarett starb.

Wien. 5. Nov. Wie die Reichspost berichtet , emp¬
fing der Erzherzog Franz Ferdinand den Minister des
Auswärtigen Graf Bsrchtold in eineinviertelstündiger
Audienz. Das Blatt bemerkt dazu , man könne anneh¬
men. daß in dieser Unterredung auch die wichtigen, die
Zukunft des Reiches so nahe berührenden Fragen, die
setzt für die Monarchie durch die auswärtigen Ereignisse
aus die Tagesordnung gestellt wurden, zu eingehender
Besprechung gelangten.

Petersburg. 5. Nov. Ein zuständiger öster¬
reichischer Diplomat äußerte sich einem Vertreter eines
Abendblattes gegenüber: Anker den . auch vom Mini¬
ster Ssasonoff anerkannten wirtschaftlichen Interessen
Oesterreich -Ungarns auf dem Balkan hat Oesterreich dort
politische Interessen, die aber nicht territorialer Natur
und den Bestrebnngen der Valkanstaaten und Rußlands
nicht entgegengesetzt sind. Sie find besonders in Alba¬
nien vorhanden. Als einer adriatischen Macht kann das
Schicksal Albaniens Oesterrsich -Ungarn nicht gleichgül¬
tig sein . In diesen Fragen hat das österreichisch-unga¬
rische Kabinett sich mit Italien verständigt. Es ist an¬

zunehmen. daß diese Fragen die russischen Interessen
nicht berühren.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konstantinovel. 5. Nov. Hier ist ein Irade

veröffentlichtworden, daß die Durchfahrt eines Panzer¬
kreuzers für jede Großmacht , ausgenommen Italien,
durch die Meerengen gestattet wird. Die Panzerkreuzer
sollen als zweite Stationäre für die Botschafter dienen.
Das Irade ist bereits den Kommandanten der Meer¬
engen am Bosporus und an den Dardanellen mitgeteilt
worden. Die Kreuzer werden morgen eintreffen.

Konstantinopel. 8. Nov . Der Thronfolger
ist gestern abend nach dem Hauptquartier der Ostarmee
abgereist.

Belgrad. 5. Nov . Im Kotschanikapasse haben
die Türken 21 Geschütze und eine große Menge Munition
znrückgelassen.

Belgrad. 5. Nov. Privatbsrichten zufolge find
die serbischen Truppen bis auf 5V Kilometer nördlich von
Saloniki vorgerückt . Die westliche Kolonne soll vor Mo-
nastir eingetroffen sein.

Sofia. 5. Nov. König Ferdinand besuchte aestern
die Verwundeten in Iambol . wo er von der Bevölke¬
rung herzlich begrüßt wurde. Die Königin ist ebenfalls
in Iambol eingetrofsen. um die Hospitäler zu besich¬
tigen.

Paris. 5. Nov. Dem Matin wird aus Sofia
von aestern aemeldet: Einem Gerücht zufolae hat eine
neue große Schlacht zwischen Cork» und Sarai begonnen.

Skutari. 5. Nov. Aus Bitten der Einwohner¬
schaft versprach Kronprinz Danilo eine Schädigung der
friedlichen christlichen und mohammedanischen Bevölke¬
rung durch das Bombardement möglichst zu verhüten.
Er fügte aber hinzu, daß einzelne Geschosse an solchen
Orten explodierenkönnten, wohin sie gar nicht gerichtet
würden. Die llebergabe dieser Nachricht erfolgte auf
Wunsch des Kronprinzen im Hafen von Skutari in Ge¬
genwart des östereichisch-ungarischeu Militärattachees.

Athen. 5 . Nov. Ein griechisches Kanonenboot
hat gestern die Insel Psara besetzt, auf der bereits im
Jahre 1821 die Freiheitsflagqe gehißt worden war.

Athen. 5. Novbr. General Sapundjakis meldet
telegraphisch , daß die Zahl der türkischen Gefangenen in
Prevesa im Augenblicke der Einschiffungsich auf 81V be¬
laufe (58 Offiziere. 6VV türlische Soldaten und 152 alba¬
nische Baschibozuks ) .

Paris. 5. Nov. Auf das Ersuchen des türkischen
Botschaftersin Paris um Unterstützung gegen die Bal-
lanstaaten erwiderte der Ministerpräsident Poincare:
Er könne einem solchen Ersuchen nicht entsprechen , um
die Neutralität nicht zu verletzen . Den Valkanstaaten
einen Wassenstillstandanferlegen heiße jetzt die Begei-
steruna ihrer Truppen brechen und der türkischen Armee
Zeit geben, sich wieder zu sammeln, um später energi¬
scheren Widerstandzu leisten. Poincare fügte hinzu, er
würde den Vorschlag einer Vermittlung gerne prüfen,
wenn er von der türkischen Negierung klar formuliert
würde. Unter den angegebenen Bedingungen könne er
jedoch nicht interpellieren. Diese Erklärung bekräftigte
Poincare in einer zweiten Besprechung , die er gestern
am späten Nachmittag mit dem türkischen Botschafter
hatte.

Handelsteü»
Jever . 5 . Nov . Dem heutigen Kram- und Vieh¬

markt waren zugeführt 380 Stück Hornvieh . 8 Schafe.
195 Schweine. Auf dem Krammarkt standen wieder
die bekannten Verkaufsgegenstände , eine größere An¬
zahl Buden , ein großes Dampfkarusfell und viele Wagen
mit Kohl und Kartoffeln . In der Stadt herrschte ein
recht reger Verkehr, trotz des wirklich schlechten Wetters :
für unsere Geschäftswelt ist der heutige Markttag von
großer Bedeutung . Auswärtige Händler waren nur
recht spärlich vertreten , so daß sich der Umsatz auf dem
Mehmarkt größtenteils auf den Bedarf im Lande be¬
schränkte . Das Geschäft war aber recht langsam , es blieö
ein großer Bestand besten Viehes stehen. — Auf dem
Schafmartt wurde der Bestand umgesetzt . — Der Handel
auf dem SchwÄnemarkt war ziemlich gut . wenigstens
wurden die zum Verkauf gestellten Tiere umgesetzt . Man
bezahlte für vier Wochen alte Ferkel 11 und« 12 oll , für
fünf Wochen alte bis 14 tti , Läufer kosteten sehr ver¬
schieden , erzielten 20 bis 25 oll . — Der Kohl war - billig,
es kostete der Kops 5 , 6 und 8 Z . Ob die ungeheure
Menge Kohl heute umgesetzt wird , ist fraglich. — Für
Marcardsmoorer Kartoffeln werden immer noch 3 bis
3,50 -K verlangt : die Verkäufer werden aber wohl mit
ihren Preisen heruntergehen müssen , weil das Angebot
hier von unseren Kaufleuten viel günstiger ist . — Nach
auswärts wurden etwa 80 Stück Hornvieh verladen.
— Nächsten Dienstag Viehmarkt.

js Wittmund . 4 . November . Dem heutigen Kram-
und Biehmattt waren zugeführt : 4 Pferde . 161 Stück
Hornvieh . 100 Schweine und Ferkel , 8 Schafe. 25 Wagen
mit Kohl und 2 Wagen mit Kartoffeln . Der Besuch
war bedeutend . Der Handel war lebhaft bei guten
Preisen . Besondere Nachfrage war nach hochtragendem
Vieh . Ferkel kosteten 4 Wochen alte 10 bis 13
6 Wochen alte 15 bis 17 - ll . Läuf -erfchw-eine 25 bis
40 tti : es wurde der Markt darin ziemlich geräumt . —
Kartoffeln kosteten die Tonne 7 bis 8 ttt , Weißkohl!
kostete 4 bis , 6 Z , Rotkohl 8 bis 15 Z pro Kopf.
Nächster Markt am 11 . d . M.
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Ernst und Scherz
an Bord des Llshd -Danrpsers.

Das Gift der Liebe.
Drama in 2 Akten aus dem

Artistenleben

Entwischt . Komödie

Am Grabe des Kindes.
Drama

Geschäftsübernahme.
Mit dem heutigen Tags übernahm ich das bis¬

lang von Herrn Albert Liler » in Asenni * ge-
süh ' te

Mischst Wamgeschöst.
Es wird mein Bestreben sein , meine etwaige

Kundschaft durch solide , reelle Preise und gute Be¬
dienung zufrieden zu stellen , und bitte um gütige
Unterstützung

tt . Mn>* >vks,

Muskvi ' - VVLsvkv

scbon fetrt einAstrokken.

vnuns L kvmms ^s ^
^ vvvn.

Für die uns dargebrachten
Glückwünsche , Ehrungen und
Geschenke anläßlich unserer
Doppelfeier sagen wir herzlichen
Dank.

Th . Bühring und Frau
geb . Adens.

H . Kronsweide und Frau
geb. Bühring.

Tettens und Wittmund,
19 ! 2 Nov 2.

Für alle uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten zu unserer Hoch¬
zeit sagen wir hiermit unfern
verbind Ochsten Dank

R I Meiners u . Frau
Hohenkirchen Elise geb Ulferts.

Von -er Reise z>
Sr. jlegtlenreich,

Nasen -, Hals - u . Ohren-W
Emde « .

Kmilitt -Aiykiz « .

Geburtsanzeigen.
Die glückliche Geburt ei»

Tochter zeigen hoch erfreut,!
H . Schröder u . Frau

Jever , 4 Nov . 1912
Heute wurde uns ein Juris

geboren .
"

Heinrich Thymm u . Frau
Hohenkirchen , 4 Nov. IgH

Statt Anfage.
Durch die Geburt ein,,

Sohnes wurden erfreutS . Gerken undFrau
geb . Siuts.

Fr . - Aug .- Groden , 3 Nov lgiz

Verlodungsanzeigen
cWDSSSQDDDSSSSDSQDDDDVDDVSSDDSSDQSSSSQDSDDDDSTSA
s Die Verlobung ihrer Doch- Verlobte:
o ter Adele mit dem Herrn
A Onno Fiste ? in Moordorf
Z beehren sich mitzuteilen
s I . F - Janßen u Frau
8 geb . Martens.
8 Jever , November 1912.

Abele Mußen
Onno Filler.

Jever , Mühlenstcaße
Moordsrf bei Aurich

Kinder haben keinen Zutritt.

Zei . Mb . -B . -Vns . -8ts. «. « .
Bezirk Jever.

Die Hebung der erkannten
Anlage findet statt:

1 . Freitag den 8 . d Mts
vorm von 9 bis 12 Uhr
in Weers Wirtshause zum
Blumenkohl,

2. Sonnabend den 9 d Mts.
vorm , von 9 bis 12 Uhr
in Edens Wirtshause zum
Parkhause,

3 . nachmittags desselben Tags
von 2 bis 5 Uhr in der
Rathauswirtschaft.

H . Hullen

Allgeni . Lrls -KmkMe
Wrtens. i

tzenerskerrnMnInnn
Sonntag den 10 . November

nachm . 4 Uhr
in Schemerings Lokal

Tagesordnung:
Teilweise Neuwahl des Vor¬

standes.
Wahl von Monenten
Wahl eines Krankenkontrol¬

leurs !
Beschlußfassung über Fort¬

bestehen der Kasse. -
Besprechung über von der Ge¬

meinde erhaltene Gelder . !
Verschiedenes.

Bemerkt wird noch, daß der
Landtagsabaeorhnete Herr Heit¬
mann aus Oldenburg in dieser
Versammlung einen Vortrag
über Krankenkassenwesen halten
wird i

Wegen Wichtigkeit der Tages¬
ordnung ist das Erscheinen der
Arbeitgeber sowie der Kassen¬
mitglieder dringend erforderlich.

Der Vorstand.

Fernsprecher Nr . 4.

wsliene Setz1nfd ««k»i»
enorm preiswert,

140/190 große , D Ware , 4,85 Mk.
(Vorrat 200 Stück ) ,

145/195 echt Kameelhaardecke
per Stück 11 Mk,
so lange Vorrat.

A . ZKsirdslsstzrr-

W klWMW UM.
des berübintsn ^ .ntosnAZestors, tbelspatiscbss Nsdium

Lin
Kätssl

.S S.
/ eclsr ! , li'Ian rerbricbt
staunt > I sicb den Kopk

UVie ist das
inoAicb

DSSSDSSDSSDSDSDDSDDSSSDŜ SSS^
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:

Fried« Schild
Hermann Mbeu.

Wiefels . Cleverns,
zzt Jever.

5 November 1912.

die OedanLsn eines andern rn lösen?
Linri § dastebends phänomenale Demonstrationen n. Experi¬
mente auk dem vislumstrittenen Osbiste geheimer ^Visssn-

scbakten.
D 8 KH der unerreichte wisssnscbaktliebs Lxperi-

msntar . Zeins Leistungen Hildenallerorten das lagssgespräch.
LxpvI ' ImsnIsI -Voi -fÜKl' UUg, wie sine eiserne
^Villensllralt selbst den grössten Zehmerr: verdietst.

KonLnren ^los ! lltuko - 8uggvsklon phänomenal!
KkÜSNÜVNZÜVsN -kVSgUNg ÄNII-olll 8slvsik >pnoss.

^ .uskührung von DedanLenbelelllen , dis seitens des Publikums
nach IVunsch gestellt , durch die übergrosse geistige Krallt

des Herrn 'lertx ihre Lösung linden
vss üunüls KvkvimnSs ! Uvkvn -sInnKvkos!

Karten im Vorverkauf in der Kreu ^-Drogsris , Lrsit-
haupt : 8perrsit 2 i,oo lVIL, 8aal 6 o plg . ^ .n der ^ .bsnd-

Lasss : i, 2 Z lVllc. , 0,75 iVllr . , Oaleris o,Zo lVIL.

Todesanzeigeu.
Heute entschlief sanft und

ruhig im 71 . Lebensjahre nach
langen , schweren und mit großer
Geduld ertragenen Leiden nach
einem schweren , arbeitsreichen
Leben mein lieber , guter Mann,
unser herzensguter Vater und
Großvater

Ricklcf Strömn.
Dies bringen wir allen Ver¬

wandten und Bekannten tief
betrübt mit der Bitte um stille
Teilnahme zur Nachricht.

Die tief trauernden
Angehörigen.

Jever , 3 Nov . 1912.
Die Beerdigung findet Freitag

den 8 . d M nachm . 3 Uhr von
der Drostenstr . aus statt

Heure morgen 9 Uhr entschlief
nach langem , schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden sanft
und ruhig meine liebe Tochter,

unsere liebe Schwester . Schiri
gerin und Tante

ilW « W » M
im blühenden Alter von L
Jahren

Mit der Bitte um stille A
nähme zeigen wir dieses ni>!
betrübtem Herzen an.

Frau P . A . Stadtlander
Witwe

nebst Angehörigen.
Fedderwarden , 1912 Nov . 1
Beerdigung findet Mittwoj

den 6 . Nov . 1912 nachmittag!
3 Uhr auf dem Friedhofe i«
Sillenstede statt. _

Statt Ansage.
Heute abend um 6V, Uh

entschlief sanft mein lieber Va!«
und Bruder , unser guter Gras
vater,

der frühere Landwirt

Menno Freest.
In tiefer Trauer:

Jda Ohmstede.
Jda Duden.
Friedrich Ohmstede
Wilhelm Ohmstede

Jever , 1912 November 3.
Die Beerdigung findet Freit »!

den 8 . Nov nachm . 4 Uhr au>
dem Friedhofe zu Cleverns statt
Abfahrt vom Sophienstift >«
Jever 3Vi Uhr.

Kochkunst «nd
sachgewerbliche Ausstellung

vom 4 . bis 10 . November
in der Rudelsbnrg zu Oldenburg i . Gr.

Eröffnung : Montag den 4 . Nov . mittags 1 Uhr.

Mittwoch , Sonnabend und Sonntag Nachmiitagskonzerte
von 3 bisAb Uhr sowie jeden Abend von 7 bis l0 Uhr.

Dnnerknvtsn » S Mt . an der Kasse erhältlich.
Um zahlreichen Besuch bittet

Kess ArssstaünnASksnrltss-

Verantwortllcher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend verschied sanfi unsere liebe Mutter,

Schwiegermutte und Großmutter

Fm LberjHiDt MUime Gm-el
geb . Süßmttch

im 8l . Lebensjahre.
Jever, 1912 November 3.

Doris Fetköter geb . Graepel,
Otto Graepel , Eisenbahndirektionsprästdent in

Oldenburg,
Aüda Graepel geb. Tappenbeck,
Elise Graepel,
Richard Graepel , Major in Cassel,
Johanna Graepel geb : Freiin v . Lichtenbsrg,
Amalie Willms geb. Graepel in Oldenburg,
Hans Willms , Oberregierungsrat,
und die Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 7 . November
10 -° Uhr statt.

Hierzu ein 2 . Blatt.
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scheint tätlich mit Ausnahme der Sorm - und Festtage.
MonnementsprerS pro Quartal S Alle PostanstaltM nehmen
BesteSungsn entgegen. Für die StadtcLonnsnteu inll . Bringerkohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlSndischeNachricht«8^

iW Jahtgimg

Zweites Matt

Aus dem GrOnWiW.
Oldenburg. 4 . Nov . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog halben geruht , den Ober jägermeister und
Kammerherrn Baron von Blome in Eutin auf sein An¬
suchen ! Mm 1 . Januar nächsten Jahres in den Ruhestand
zu versehen.

Jever . 5 . November.
s«s- Immobilverkäufe . Herr B . W . Frerichs ver¬

kaufte seine beim Schützenhos bekegene Besihnng sinkl.
Haus etwa 2,5 Hektar großf an den! Proprietär A . Gen
rieft beim Schühenhos für 35 000 -N . Herr Geniels hat
sein von Brörens Erben erworbenes Haus an Herrn
Landwirt B . Evers , Utlande , für 16 MO verkauft . —
Zimmermeister H . Franzen verkaufte seine an der Vis-
marckstraße bekegene Besihnng an Herrn Viehhändler
Beruh. Josephs für 14 500 ^ t . — Die Erben der Frau
Witwe Söker verkauften im gestrigen Verkaufttermin
der durch den Auktionator Endeten in der Stadtwage
abgehalten wurde , ihre aus der Südergast belegene Be -̂

sitzu-ng für 6000 «K an den Miterben Gerh . Söker.
In - dem durch Herrn Aukt. H . A . Meyer in Ibens Wirt¬
schaft zu Rahrdum abgehobenen Termin zum Verkauft
der Häuskingsstelle ( 4,5 Malis des Landhäuslings Ir.
Klostermann zu Rahrdum wurden 10 000 -K für die
Stelle geboten. Der Zuschlag wurde nicht erteilt und
ein neuer Termin angeseht.

- Marco Tertz kommt . Am Freitag und am Sonn¬
tag . 8. und 10 . November , gibt der Auto-Suggestor
Marco Terh aus Russland im Konzert-Hause seine be¬
liebten Vorstellungen . Aus Bad Lauterbach liegt uns
folgender Bericht vor : Einen selten interessanten Abend
verlebten diejenigen . die am vorigen Montag der Vor¬
stellung des berühmten Auto -Suggestors Marco Terh
beiwohnten. Derartige Demonstrationen , wie er sie in
seinem zweiten Teile bot . sind uns hier noch nie vorge.
führt worden . Der erste Teil , in dem er einige vorzüg¬
liche Zauberkunststücke zeigte , diente zur Unterhaltung
und dem Zwecke , den Vortragenden mit dem Publikum
etwas näher bekannt zu machen . Der Hauptteil war die
Selbsthypnose, die Autosuggestion, der- das Publikum
mit der grössten Spannung entgegensah . Wie es nur.
möglich ist . seine Gedanken auf längere Zeit gänzlich
« uszuschalten und sich- von denen seines Mediums leiten
iu lassen , kann -man sich kaum vorstellen. Aber von der
Wahrheit dieser Autosuggestion, durch welche die Ge,
danEenübertriagnngnur möglich ist . konnten wir uns voll
und ganz überzeugen . Hier tritt die geheime Macht des
menschlichen Willens , dem sich der Vortragende voll¬
kommen unterordnet , so recht zutage . Marco Terh ge¬
lingt es . die schwierigsten, kompliziertesten Ausgaben,
die von dem Publikum gegeben! und scharf kontrolliert
Werden , mit Hilft der Selbsthypnose zu lösen . Natürlich
Wirst der Befehlende es verstehen, seine Gedanken scharf
aus die befohlene Handlung zu konzentrieren und an
Mchts anderes als an die gestellte Aufgabe zu denken.
Permag er das nicht, so ist er auch nicht imstande , dem
Srperimentator seine Gedankenbefthle scharf mitzutei-
keu . was ein Mißlingen des Experiments zur Folge hat.

aber ein Medium des konzentrierten Denkens fähig
und infolgedessenzur Uebertragung seiner Gedanken ge-
mgnet , so i-st die Schnelligkeit und Sicherheit , mit der
Harr Terh die verwickeltesten Ausgaben löst , zu be-
Wundern . Wir können allen! denen , die für die Wissen¬
schaft Sinn und Interesse haben , die Vorstellungen von
Marcg Terh warm empfehlen. Möge es sich niemand
entgehen lassen , den phänomenalen Leistungen dieses
Wtzzig dastehenden Künstlers , die nicht mit denen von
:>Cumberland" oder „Fly und Slade " zu verwechseln,
stnd. beizuwohnen.
. . , Das Lichtspielhaus Neuer Markt 175 bringt in
dieser Woche den Zweiakter „Das Gift der Liebe"

, ein
-kuawa, aus dem Artistenleben , die Komödie „Entwischt"
und das kleine Drama „Am Trabe des Kindes " neben
einigen anderen unterhaltenden Stücken zur Vor¬
führung. Kinder haben zu dieser Vorstellung keinen
Zutritt.

'' s Donnerstag den 7 . November vormittags 9 Uhr
wird die Körungskommission des Ieverländischen Herd-
buchvereins in Hohenkirchen beim Vu-nsschen Gasthose
anwesend fein , um auf Antrag einiger Mitglieder des
Vereins eine außerordentliche Nachkörung von Stieren
vorzunehmen . Die Kosten dieser außerordentlichen
Stierkörung sind von den Antragstellern zu zahlen.

Die Weltschlacht der Zukunft. Ueber dieses neuer¬
dings besonders durch französische Hetzschriftsteller wieder
zuviel angeschnittene Thema bringt Prof . Dr . Zur-
bonsen. der zurzeit bedeutendste Spezialist auf diesem
Gebiete , einen sehr lebendig geschriebenen, aufschluß¬
reichen Artikel „Der westfälische „Birkenbaum " in der
Kriogsprophezeiung " im neuesten Heft (3s der Halb¬
monatsschrift Niedersachsen . Daneben bietet dieses
hauptsächlich Beiträge zur niedevsächsischsn Geistes
geschichte . Endlich finden wir in dem Heft , das eine
prächtige , vom ganzen unheimlichen Zauber der Geister¬
stunde umwehte Ballade „Alm-uth " von Gräftn L . Brock-
dors-Ahlefeldt einleitet , noch einen kurzen Anfsah von
Carl Fissen über „Das alte niederdeutsche Volkslied",
der uns mit den! neuesten Forschungsergebnissen auf die¬
sem Gebiete bekannt macht, sowie inhaltsreiche Berichte
über die 10 . Hauptversammlung des Nordfriesischen
Vereins für Heimatkunde und Heimatliebe , und über
den 11 . Niedersachsentag. sowie mehrere interessante
„Sammler "-Notizen und literarische Kritiken bedeuten¬
der Neuerscheinungen. Die Zeichnungen und den Buch¬
schmuck führte der bekannte Bremer Kunstmaler T.
Schmidt aus.

'Z Von der Iadeküste . 4 . November . In der letzten
Zeit hatten die Fischer bei dem rauhen stürmischen
Wetter ihre Aalsuken und Körbe wieder ausgestellt, der
Jang war sedoch so gering , daß manche Fischer in fünf
bis acht ausgestellten Juten nur 2 bis 3 Pfund und noch
weniger Aale hatten : sie haben nunmehr den Aalfang
endgültig ausgegeben und die Juten und Körbe herein¬
geholt . — Die Wattfäger hatten in den letzten Tagen
mehr Glück , denn an den stürmischen Abenden kehrten
einzelne Jäger mit 6 bis 10 erlegten Wildenten und 2
bis 4 Rott -Eäns -en Heini . Die Enten kosten 1 bis
1 .50 oll.

N Rüstersiel. 4. November . Der hiesige Krieger¬
verein hielt gestern in seinem Vereinslokale eine gut be¬
suchte Monatsversammlung ab . Ausgenommen wurde
ein Mitglied : damit ist der Verein ans 140 Mitglieder
angewachsen. Dem Kam . Meent Eden zu Rüstersiek,
der am 20 . d . M . seine silberne Hochzeit feiert , beschloß
der Verein einen Fackelzug darzubringen . Der Geburts¬
tag Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs soll am 16 . die¬
ses Monats durch Theatexausführungen und Ball ge¬
feiert werden , wozu neben den hiesigen Vereinen auch
unsere Foribesatzung eing-eladsn werden soll . Ferner
wurde beschlossen , den Krieger -Waisenhäusern 20 . ll
aus der Bereinskasse zu gewähren.

Röstlingen . 4 . November. Der Bauoer-ein Rü¬
stringen hielt am Sonnabend seine Generalversamm¬
lung ab . Zunächst wurde der Bericht vom letzten Halb¬
jahr erstattet . Im Bau begriffen sind 12 Häuser des
Vereins , von denen 7 am 1 . Januar und 5 am 1 . April
oder 1 . Juli 1913 bezogen werden sollen . Dann haben
von den 1400 Genossen 575 eine Vereinswohnung . Die
Landesversicherungsanstalt Hannover hat für die Jahre
1913 bis 1915 an B-aubeihilsen 300 000 ^ in Aussicht
gestellt. Diese und 72 000 rst vom Reichsmarineamt be¬
willigten Gelder sind zur Bezahlung der im Bau be¬
griffenen Bauten erforderlich. Im Jahre 1913 will
man ein Geschäftshaus ftir 100 000 erbauen . Das¬
selbe soll außer den Geschäftsräumen eine Restauration.
Klubzimmer , 2 Läden . 1 Filiale des Konsumvereins
und 14 Wohnungen erhalten . Der Bauverein hat 500
Mark ftir Verschönerung aus der Siebetsburg bewilligt.
60 Personen haben eine Prämie für schöne Vorgärten
bekommen. Der Ausbau der Straßen auf dem Gelände
am Kanal für die neue Arbeiterkolonie kann noch' nicht
erfolgen , da der Stadtbauplan noch nicht fertig ist . Der
Straßenbau kostet 600 000 tti . Für Neubauten hat das
Reich zunächst 500 000 - tz ausgeworfen . Die Kolonie
erhält 680 Wohnungen , es sollen 4 Jahre nacheinander
170 Wohnungen - sertiggestellt werden . Auf der Siebets - ,
bürg will man die offene Bauweise beibehalten.

- Oldenburg. 4. Nov. Geh . Obermedizinalrat Dr.
Theobald , der frühere Leibarzt des Großherzogs, ist in
hohem Alter gestern verstorben . Seine berufliche Tüch¬
tigkeit- und sein edles , lauteres Wesen verschafften ihm
allenthalben Hochachtung und Verehrung.

" Oldenburg. Das Grabdenkmal für den verstor¬
benen Handwerkskammervorsitzenden Ludwig Neubert.
das von dem Bildhauer Müller -Jever angeftrtigi
wurde , ist seht sertiggestellt und der Familie Neubert
vom Vorstand der Kammer übergeben worden . Eine
besondere Feier wurde bei der Ue -bergab -e nicht veran¬
staltet . da damit einem Wunsche der Witwe Rechnung
getragen wurde . Das Denkmal ist auf dem Grab - des
Verblichenen auf der linken Seite des Gertrudenkirch-
hofts unweit dem Eingang von der Alexanderstraße her
angebracht . Es ist aus Muschelkalksteinangefertigt und
macht in seiner schlichten Vornehmheit einen wohltuen¬
den Eindruck. Auf zwei Säulen baut sich ein Kapital
auf . zwischen ihnen trägt ein Mittelstück eine Urne mit
rankendem Gewächs. Aus diesem Mittelstücke ist fol¬
gende Inschrift angebracht : „Ludwig Neubert . geb . 1853,
gest . 1911. Dem verdienstvollen ersten! Vorsitzenden der
Handwerkskammer gewidmet von dem dankbaren Hand¬
werk des Herzogtums Oldenburg .

"
" Oldenburg , 5 . Nov . Die M .- Z . schreibt : Die an-

knüpsend an den Zusammentritt des Familientages des
Eroßherzoglichen Hauses in der Oldsnburgischen Presse
ausgesprochenen Vermutungen treffen , wie wir von zu--
verlässiger Seite erfahren , nicht zu . -

cftn Westerstede. 4 . Nov . Der hiesige Gemeinderat
beschloß in seiner letzten Sitzung die Einrichtung einer
6 . Klasse in der höheren Bürgerschule. Damit wird er¬
reicht. daß die Schüler Me Befähigung für den Ein-
sähri -g-Freiwilligen -Dienst erlangen können. Man rech¬
net vom Frühjahr an mit einer Schülerzahl von 125.
Die Entwicklung der Schule schreitet also ständig fort.

ifti . Westerstede. 4 . November . Am Sonntagnach -.
mittag - begann unser diesjähriger Herbstmarkt . Die
Witterung war schlecht, der Besuch desgleichen, obgleich
es in den Lokalen hoch herging . Aus dem Marktplätze
sahen wir alles , was unser Herz begehrt , und was den
Kindern Freude macht. Am Montag schon recht früh
begann der allbekannte Viehmarkt .

' Einen großen Teil
des Viehes stellte das benachbarte Ostsriesland zum Ver¬
kauf. Nach oberflächlicher Schätzung standen etwa 550
bis 650 Stück Hornvieh und einige Schafe zum Verkauf,
viel Vieh wurde aber auch , ehe es den Markthamm er¬
reicht hatte , zu guten Preisen losgeschlagen. Der Han¬
del war dem Angebot und der Jahreszeit entsprechend
flott und anhaltend , die Preise recht gut.

" Elsfleth . 3 . Nov . Die hiesige Fischereiaktienge¬
sellschaft Weser ha! gestern nachmittag in einer Ver¬
sammlung in Bremen die Auflösung der Gesellschaft be¬
schlossen. Für unsere Stadt bedeutet das einen harten
Schlag , finden doch augenblicklichetwa 40 hier ansässige
Familien bei der Gesellschaft ihr Brot . Auch dürsten
die hiesigen Geschäftsleute die Auslösung des Betriebes,
falls nichts anderes an dessen Stelle kommt, übel emp¬
finden.

" Lohne. Ein Einbruch ist in das Bahnhofsgebäude
ausgeführt worden . Dabei gelang es den Einbrechern
— es scheint sich um deren zwei zu handeln — . 15 in
bar zu erbeuten . Um ihre Spuren zu tilgen , legten die
Kerle dann Feuer an . durch ' das der ganze Bestand an
Fahrkarten und verschiedene Akten vernichtet wurden.

A«s dns KOmMen.
" Wilhelmshaven . Der Post - und Eisenbahnver¬

kehr hat im letzten Jahre eine erhebliche Steigerung er¬
fahren . Der Eisenbahnverkehr übertras den der Station
Oldenburg , im Postanweisungs - und Scheckverkehr wur¬
den hier ausgez-ahlt 5 622 077 Es gingen hier ein
8,5 Millionen Briese . Postkarten und Drucksachen . Sehr
erheblich war die Zunahme im Fernsprechverkehr. Im
Lause des letzten Jahres wurden durch das hiesige Amt
1 738 084 Gesprächevermittelt , gegen das Vorfahr mehr
339 549. Die tägliche Durchschniktszifftr der vermittel¬
ten Gespräche betrug 4770.



Mdeubrn-gischer Landtag.
Die Steigerung des Verkehrs aus den oldenbu-vgff

scheu Eisenbahnen hat die Neuanschaffung von Betriebs¬
mitteln im Betrage von 2 474 000 -stt erforderlich ge¬
macht. und Mar sollen 6 Lokomotiven, 36 Personen - und
Gepäckwagen und 500 Güter - und Arbeitswagen be¬
schafft werden . — 9994 647 Personen sind im Jahre
1911 nach dem Voranschlag des Eisenhahnhaufonds auf
den oldenburgischen Eisenbahnen befördert worden . Mit
9 700 000 hatte man gerechnet. — Für den Umbau des
Bahnhofs Oldenburg wird die dritte Rate im Betrage
von 1 Million Mark gefordert , für die Herstellung einer
neuen Ladestraste südlich des Bahnhofs Oldenburg
150 000 ttl . für die Herstellung eines neuen Lokomotiv.
schuppens auf dem Bahnhof Varel 86 000 ttt . — Der
Ausbau des zweiten Gleises auf der Strecke Brake-
Nordenham erfordert im gangen einen Kostenaufwand
von 2 400 OM ,4t.

W MmdmMr
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8 . Oldenburg , 4 . November.

So hätte denn heute die erste oldenburgische Koch¬
kunstausstellung verbunden mit Kochkunstwoche ihren
Anfang genommen . Man wird sagen müssen , das? die
Ausstellung an sich fraglos ein glänzendes Bild « bietet
sowohl von der Leistungsfähigkeit der Organisation der
oldenburgischen Wirte als auch der ausstellenden Per¬
sonen und Firmen . Es wird aber auch hervorzuheben
sein , dag auher Oldenburg -Stadt das Oldenburger Land
verhältnismästig recht gering vertreten ist . An sich
macht die Ausstellung einen recht sehenswerten Ein¬
druck . den Eindruck fleistiger Vorarbeit . Namhafte Fir¬
men . wie die Maggigesellschaft, Abels (Bremens , die
Delm-enhorster Margarinewerke , die durch ihre „Tet "-
Packungen weit bekannt gewordene Knusperchenfabrik
Vahlsen uff . haben den teilweise weiten Weg Nicht ge¬
scheut . um für ihre Erzeugnisse Propaganda zu machen
Von- oldenburgischen Ausstellern (mit Ausnahme der
stadioldenburgischens sehen wir vertreten : Die gvosten
Kornbrennereien Bohlen (Donnerschwees Enneking
( Dammes . Ficken (Westerstedes und Ficken (Heidkamps.
Hilbers und Hullmann (beide in Etzhorns , Jausten . Kö¬
ster (Ipweges , Koch (Westerstedes und Schwarting (Ol¬
denburgs . die sich zu einer Sammelausstellung vereinigt
haben . Ein Liköreckchen hat die Firma Theilen (Rüst-
ringens hergestellt . Mit Honigkuchen ist Elupp (Fries¬
oythes angetreten Für nachtischleckere Esser ist Han¬
delsgärtner Venitz (Nordenhams mit Aepfeln und Bir¬
nen auf dem Plan , während Jakobs (Brakes eine kleine
Ausstellung : von Weseraalen veranstaltet hat . Unter
den Ausstellern der eigentlichen Kochkunstsachen haben
aus dem Lande Frau Gasthofbesitzerin Hunze (Wanger-
oogs , Gasthofsbesitzer Haupt (Jevers und Stadtkoch
Heinze (Wilhelmshavens allerlei Leckeres angebracht.

WöchentlicherSaaten standsbericht
der PreisberichLsftelle des Deutschen Landwirt-

schaftsrats.
Berlin . 2 . Nov . Während zu Beginn der Berichts¬

woche die Temperatur allgemein eine Abkühlung er¬
fuhr und in Ost - und Westpreusten sowie in Pommern
scharfe Nachtfröste auftraten , die der auf grosten Gütern
noch nicht beendeten Kartoffelernte erheblichen- Schaden
zufügten , nahm die Witterung seit Dienstag überall
einen milden Charakter an . Häufige und zum Teil sehr
ergiebige Niederschläge beeinträchtigten den Fortgang
der Hackfruchternte, doch hofft man — falls das feit zwei
Tagen herrschende trockene Werter ' anhält — im Lause
der nächsten Woche mit Dem Aufnehmen der Rüden fer¬
tig zu werden . Häufig wird erwähnt , dast die Kar¬
toffeln durch die zu Anfang Oktober aufgetretenen Fröste
doch mehr gelitten haben als man bisher angenommen
hat und sich infolgedessen in den Mieten schlecht halten.
Die Bestellung der Herbstsaat ist ans Kartoffel - und Rü,
benäckern noch im Gange , sonst aber meist erledigt . Das
milde und feuchte Wetter der letzten Tage war für die
junge Saat sehr rortetlhafr . namentlich die frühen Saa¬
ten haben sich gekrüftigt , aber im allgemeinen ist die
Entwicklung infolge später Bestellung und langsamen
Aufganges gegenüber anderen Jahren noch sehr im Rück¬
stände. so dast besonders die spät untergebrachten Saaten
noch eine Zeit lang mildes Wetter brauchen , um kräftig
in den Winter zu kommen. Der junge Klee hat sich
weit - - gut entwickelt und bietet günstige Aussichten für
das nächste Jahr.

NemWcs.
* Eine opferwillige Aerztin, In Mannheim hat

die im städtischen Krankenhaus wirkende Aerzti-n Frl.
Dr . med. Sidonie Weinmann für eine an tödlicher Blut¬
armut (Anämiej leidende Kranke im Spital ihr eige¬
nes ! Blut in erforderlicher Menge für die dem Tode nahe
Patientin hergegeben und damit ihre Rettung erwirkt.

* Ein Zollinspektor erschossen. Der an der Katta,
witzer Bankraubaffäre beteiligte Einbrecher Piontek
sollte am Sonntagnachmittag in Ollschin verhaftet wer¬
den. Der mit seiner Verfolgung betraute Berliner Kri¬
minalschutzmann Busdorf hatte in Erfahrung gehracht,
dast er sich in -einem Ensthofs in Ollschin verborgen halte.

Am Sonntag wollte ihn nun Büsdorf verhaften und
wurde dabei begleitet von dem Zollinspektor Gieseler
aus Ollschin. Noch ehe der Bankräuber überwältigt
werden konnte, zog er einen Revolver und richtete ihn
auf den Kriminalschutzmann . Dieser machte eine Wen¬
dung . uird die Kugel traf den Zollinspektor , der sofort
tot ni-edersank. In der allgenreinen Verwirrung ent¬
kam der Verbrecher.

" Die Mailänder Giftmörder erfasst . Zwei der
Versender der Gifttabletten . Lenen man in den' letzten
Tagen in Mailand auf die Spur gekommen ist. sind
einer Pariser Meldung zufolge in Lugano bereits ver¬
haftet worden . Bei ihnen wurden , da die Ueberraschung
in einem vielbesuchten Restaurant glückte , untrügliche
Beweise dafür gefunden , dast es sich um die' Verbrecher
handelt . Sie gehören der anarchistischen Kolonie an.
die bei den tessinischen Gesetzen dort Unterschlupf finden
kann.

'' Neues Opfer der Mailänder Giftmörder. M a i-
land, 31 . Oktober. Den unbekannten Verbrechern,
die in letzter Zeit an Hunderte von Hausbesitzern Gift-
tabletten sandten , ist wieder ein Menschenleben zum-
Opfer gefallen . Es handelt sich um eine Frau Creci.
die gestern in Abwesenheit ihres Mannes eine an diesen
adressierte Sendung in Empfang nahm , die ein medizft
irisches Heilmittel enthielt , das angeblich für alle mög¬
lichen Krankheiten gut sein sollte . Die Frau war un¬
vorsichtiggenug , von dem Mittel etwas zu nehmen , und
starb nach kurzer Zeit unter furchtbaren Qualen . Auster--
de-m sind drei neue Fälle zur Kenntnis der Polizei ge¬
langt . Wie es heisst , soll man den Verbrechern auf der
Spur sein.

" Neun Personen bei einem Automobilunfall er¬
trunken . Ein schrecklicher Automobilunfall hat sich in
Alicante , wie von dort gemeldet wird , ereignet . Ein
mit neun Personen besetztes Automobil stürzte den Kai
hinab ins Wasser. Trotz der sofort in die Wege ge¬
leiteten Rettungsversuche konnten alle Insassen nur
noch -als Leichen geborgen werden.

" Kansas City (Missouris. 4. Nov . Nach einein
Telegramm , das der Präsident des Kansas City Aero¬
klub von dem Führer des Ballons Düsseldorf, Watts , er¬
halten hat , ist dieser in Pskow in Rustland gelandet und
befindet sich , ebenso wie sein Mitfahrer , wohl . Aus
dem Telegramm geht hervor , dast beide von den russi¬
schen Behörden gefangen gesetzt , später aber wieder frei-
gelassen worden sind.

" Ein Sensationsprozest in Chicago. In Chicago
wurde der Prozest gegen die reiche Erbin Frau Louisa
Lindloff wieder ausgenommen , die beschuldigt ist , ihren
kleinen Sohn Arthur vergiftet zu haben , um sich in- den
Besitz des Versicherungsbetrages zu setzen , für den der
Kleine bei einer der ersten- Versicherungsgesellschaften
versichert war . Frau Lindloff war eine der bekann¬
testen Wahrsagerinnen Chicagos , die mit Hilfe einer
Kristallkugel vorgab . das Schicksal eines reden Menschen
genau feststellen zu können . Bei der Wiederaufnahme
der Verhandlung waren Aerzte und frühere weibliche
Kunden der Wahrsagerin zur Zeugenaussage erschienen,
und alle Aussagen gingen darauf hin . zu zeigen, dast die
Angeklagte nacheinander ihre beiden Ehemänner , ihren
Sohn und ihre Tochter vergiftete . Dem Tode eines
joden ihrer Opfer ging eine Geisterfitzung vorauf , wäh¬
rend der sie . nachdem sie längere Zeit ihren Kristallhali
betrachtet hatte , eine baldige Beerdigung prophezeite.
Zwei Gerichtsärzte , die die wiederausgegrabenen Lei¬
chen ihrer beiden Ehemänner untersucht hatten , erklär¬
ten . dast in beiden Körpern Spuren von Gift gefunden
wurden , und dast der Tod der beiden zweifellos durch
Vergiftung herbeigefllhrt worden sei . Als der Kristall¬
ball auf den Richtertifch gelegt wurde , rief die Ange¬
klagte : „Das ist mein- Ball . Er kostet mich 2M0 tti.
Geben Sie ihn mir , und- bald werde ich Ihnen dann
-sagen können, wie Ihr Urteil ausfallen wird .

"

* Neue Bismarck-Erinnerungen. Interessante Er¬
innerungen an Bismarck bieten die Auszüge aus einem
Lebensbild des Grafen Beust , des Adjutanten und Ver¬
trauten des Erostherzogs Karl Alexander von Sachsen,
die feine Tochter Gräfin Wedel i-m neuesten Hefte der
Deutschen- Revue veröffentlicht . Als Graf Beust im
Frühjahr 1866 in Paris weilte , hatte er ein längeres
politisches Gespräch mit Thiers , der dabei mit einiger
Gereiztheit im Ton erklärte : „Nehmen Sie sich in Acht!
Dieser Bismarck wird Sie noch weit bringen !

" — Wor¬
auf Beust zum Erstaunen des französischenStaatsman¬
nes im Tone freudigster Zuversicht erwiderte : „Wir
setzen unsere grösste Hoffnung auf ihn !

" Der in diesen
Worten enthaltenen Gesinnung konnte Beust durch die
Tat Ausdruckverleihen , als es sich 1866 darum handelte,
ob sich Sachsen-Weimar entschliesten würde , auf seiten
Preustens gegen Oesterreich zu stehen . Beusts Heistester
Wunsch, das Bündnis mit Preusten , ging ! damals , wenn
auch spät , in Erfüllung , und er selbst wurde a-userfehen.
um in geheimer Mission diesen- Entschlust König Wil¬
helm und Bismarck auf den böhmischenKriegsschauplatz
zu- bringen . Am Tage vor der Schlacht bei Königgrätz
traf er im Hauptquartier zu Eitschin ein und wurde
freundlich ausgenommen . Bismarck sagte, als er den
Grafen Beust empfing : „Ich freue mich , dast der Grost-
herzog gerade Sie geschickt hat ! Sie werden nicht allzu
weitläufig sein — und ich -dächte , wir machten die ganze
Angelegenheit bei einer Zigarre ab !

"
. In diesem leich¬

ten . munteren Tone , den der groste Staatsmann so gern

anzunehmen pflegte , wurde die IMhandlung^
für Weimar sehr günstigen Weise abgeschlossen . G^stBeust blieb noch in Gitschin. während die Schlacht von,Königgrätz geschlagen wurde , deren Kanonendonnerman dort genau vernehmen konnte, und sah den Körst»und Bismarck , welche dem grosten Entscheidungskamvst
beigewohnt hatten , nach der siegreichen Schlacht wieder:Da kam kein Scherzwort mehr über Bismarcks LippenEr war in tiefernster Stimmung über das zum erstenMale geschaute Elend des Krieges . Still und düster
blickend ging er einher und äusterte nur : „Wie furcht,bar -ist doch so ein Schlachtfeld!

" Beust . der früher säch¬
sischer Reiteroffizier gewesen war . hatte besonderes Mit¬
gefühl mit seinen alten Kameraden und war hocherfreutals ihm König Wilhelm am Tage nach Königgrätz von'
der Brovour der Sachsen erzählte : „Ich mache Ihnenmein Kompliment über Ihre alte Armee . Hätten - wir
gestern lauter solche Gegner gehabt wie die Sachsen , s»wäre uns der Sieg noch viel schwerer geworden !

"
' ' Die schwedischen Journalisten haben auf ihrer

Reife durch Deutschland als einzige Fabrik die Pflanzen,
fett - und Margarine -Industrie , die Palminw -erke H
Schlinck L Cie . A .-E . in Hamburg , besucht , lieber den
Eindruck, den- die schwedischen Journalisten gewonnen
haben , schreibt das angesehene Stockholmer Abendblatt.
Das Programm des gestrigen Tages brachte dm - Besuch
der Firma H . Schlinck L Cie . A . -E . , Fabrik in Wilhelms¬
burg . Dort ist die Hauptwerkstatt für Fabrikation von
Pflanzenfett unter dem Namen Palmin und Pflanzen-
Butter -Marg -arine Palmona . Die erstere Sorte ver¬
wendet man zum Kochen und Backen , die letztere ist ähn¬
lich der Kuhbutter an Farbe . Geruch und Geschmack und
ist vortrefflich zum Butterbrot . Beide werden- angestl-
tigt aus Kokosnustfett (Kopraj , das in grosten- Mengen
nach Hamburg aus -den Tropen eingefühvt wird . Mr
hatten ! Gelegenheit zu sehen , welche austerordentliche
Sauberkeit beobachtet wird bei der Herstellung , die von
Anfang bis zu Ende - automatisch vor sich geht. Hände
kommen mit der Kunstbutter nicht in Berührung , die sich
auch durch groste Dauerhaftigkeit , erprobt bei Polar
expediti -onen usw. , auszeichn-et.

" Die Zahl der wissenschaftlichen Lehrerinnen in
Deutschland . In den deutschen Bundesstaaten belief
sich am- 1 . Mai d . I . die Zahl der wffsenschaftlicheii
Lehrkräfte auf 83 . Davon- entfallen ! auf Preusten- 31
Oherlehrerinnm . 42 Kandidatinnen — unter denen 15
anstellungsfähig waren — . 12 Probarrdinnen und: 1L
Seminaimitglieder . Die Zahl der wissenschaftlichen
Lehrkäste in Preusten betrug mithin 73 . Die übrigen
Bundesstaaten verzeichnen zusammen 10 wissenschaft¬
liche Lehrerinnen , von denen auf Hamburg 5 , Reust j . L ..
Bremen . Lübeck und Oldenburg je eine entfallen . Diese
Zahlen bedeuten eine wesentliche Steigerung gegenüber
dem Vorjahr , denn damals betrug - die Zahl der Ober¬
lehrerinnen in Preusten 17 und die der Kandidatin¬
nen 28.

'' Barfrankierung von Massenbriessendungen. Die
seit einigerZeit angestellten Versuche mit einer Ma¬
schine . die Mengen - gleichartiger Brieffendung -en mit
Freimarken beklebt. diese mit dem Aufgabestempel be¬
druckt und die aufgeklebten Marken zählt , sind abge¬
schlossen. Bei verschiedenen Postämtern in Berlin , in
Frankfurt (Mains und Mannheim können fortan ge¬
wöhnliche Briese . Postkarten . Drucksachen . Warenproben
und Geschäftspapiere in Mengen von mindestens 506
Stück zum Frarrkofatz von 3 . 5 oder 10 Mennig gegen
bare Entrichtung des Gesamtfrankobetrags - zur Postbe¬
förderung eingeliefert werden . Die Briefpostgegem
stände einer Auflieferung - müssen alle einer ! Gattung an¬
geboren . nach Gewicht. Frankosatz. Einlage . Verpackung
usw. vollständig übereinstimmen und zur AbstempeluM
mit der Stempelmaschine geeignet sein.

* Wie man den richtigen Milchkaffee bereitet. Louis
Forest , der Vorsitzende jenes berühmten Klubs der hun¬
dert Feinschmecker , der in Frankreich die Kultur der
Küche pflegen- will , veröffentlicht im Matin eine tief-
grünidlge Abhandlung über die schwierige- Kunst , einen
wirklich guten echten Milchkaffee zu bereiten . Denn die
Gegenwart hat diese Kunst verlernt und selbst in der
Heimat des Milchkaffees, in Deutschland, findet man
heute nirgends eine gute Tasse dieses köstlichen Ge¬
tränkes . Der erste , der Milchkaffee bereitete , war im
17 . Jahrhundert der deutsche Arzt Neuhosins , der damit
Brustkrarrkheiten behandeln wollte . Heute ist der Milch¬
kaffee unbekannt , man vermischt die Milch mit Wasser
kafsee und benutzt das Ganze Nur als ein- „Vehikel D
dm Kuchen.

" der damit hinunt -ergespült wird . And in
der: Schweiz gar -setzt man Marmelade und Honia M
und in Frankreich ist der Milchkaffee nur eine Zichorien'
brühe . Wie bereitet man- also einen guten Milchkaffee 7
Der erprobte Gourmet verrät der Menschheit das ver¬
lorengegangene Rezept : „Man gieste beste kochende Milch
in die Tasse , aus der man später den Nektar schlürfen
will . Ueber die Tasse breitet man dann - ein Stück senes
feinen farblosen Eazetuches , in das bisweilen -die Butter
verpackt wird . Das Tuch must vorher sorgsam ausge¬
kocht sein, damit kein Stoffgeschmack übrig ist . Auf die¬
ses Tuch schüttet man dann so viel gemahlenen Kaffee,
als man wünschte. Nun lasst man das - Gazetuch unter
dem Gewicht des Kaffees sich in die- Tasse hinausenken.
Und- dann kommt das wichtigste: man bedecke die Taist
mit einem Deckel , denn alles kommt darauf an . dast die
Vermengung des Kaffees mit der Milch sich unter dem



und dem Dampfe demMi -lch vollzieht . Nach eini
Minuten nimmt man den Deckel wieder ab und

t M vorsichtig und ganz langsam das Gazetuch an
h«>rausschau enden! vier Ecken aus der Milch empor.

« den Kaffeesatz ,zu entfernen . Tann setze man Zucker
^ trinke — und danke den Göttern für dies Geschenk

'
Himmels .

" Alles kommt also darauf an . daß bei
Mtigen Milchkaffee auch nicht ein Tropfen Wasser

Ml
'
etzt wird . Der französische Feinschmecker erklärt,

verdanke dies Rezept dem Meister Anger . deem be-
gmten Küchenchef des englischen Admirals Fisher , der
Is seinem Schlachtschiff einen Hort der Kochkunst ge-
Olht habe. _

HandelsteU.
Berlin, 4 . November . sÄmtliche Preisfeststellung der

Produüenbürse. rreise in Mark für 1000 Kigr. frei
ß«lin netto Kasse-i

Welzen Dezember
Mar

«sagen Dezember
Mai

Laser Dezember
Mai

s Dezember
Mai

»>üböl Dez 'inber
Ltai

Schluß l2 . 1S l . iö Schluß
E .7S 208.00 2 8 .00 208,60
212 .0 212 .75 212,50 212,75
176 .28 177 25 177 .5 '̂ 177,SO
177 2» 178, -5 178,75 178,SO

179,50 79,5 ' > 180,00
17« SO 178 .50 178 SO 180,75

6830
— ,—

6830 6SM
65.80 — , - 65 50 65 20

MeleoroLosische Station Jever.
Oktober 1912.

Einzelne Tage ausgenommen , war es kein schöner
Herbstmonat . An 19 Tagen gab es Regen . Die ganzr
Regenmenge betrug 74.6 Millimeter , am 1 . Okt.
16 .2 Millimeter . Das Barometer stand am 4. auf
76,6 am 1 . auf 38,3 . Das Thermometer zeigte
am 28 . -ff 15,1 Grad , am 7 . — 2,4 Grad . Der Frost
hat großen Schaden verursacht. Der Wind hatte vor¬
wiegend westliche Richtung . Die täglichen drei Beob¬
achtungszeiten ergaben 29 W . . 14 SW . . 13 NW . . 12 S . .
10 O . . 9 SO . . 4 NO . . 2 N . ff.

Die bekannte Damen - und Modenzeitung „Der
Bazar " hat in dieser Woche eine Spezial -Nummer für
Wintersport - und Wintermoden herausgegeben , die sich
durch graste Schönheit und Nützlichkeitauszeichnet. Auf
28 illustrierten Seiten bietet die Nummer ! ihren Le¬
serinnen u . a . eine Fülle praktischerVorlagen zur Selbst¬
anfertigung für Sportmoden jeder Art , für einfache
und! elegante Winteranzüge und Gesellschaftstoiletten,
für Kinderkleider . Handarbeiten usw. Der Nummer
liegen bei : ein grostes , farbiges Wintersporttableau.
ein koloriertes Modenbild , ferner ein Schnittbogen mit
Schnitten in Natürlicher Tröste. Ein prächtiger Um¬
schlag mit einem farbenreichen Bilde . Skiläuferin in
modernem Sportkostüm darstellend , schmückt die reich¬

haltige Nummer , die feder Dame praktischen Nutzen ge¬
währt durch die reiche Auswahl nachzuarbeitender
Sport - und Toiletlenvorkagen . zu denen der „Bazar"
auch seine rühmlichst bekannten , gebrauchsfertigen
Schnitte in verschiedenen Grösten für 10 L pro Stück
franko an die Abonnenten liefert . Der Preis der Spe¬
zial -Nummer ist 50 ^ . Preis des Bazar -Abonnements
pro Quartal 2,50 -ff . Jede Postanstalt und Buchhand¬
lung nimmt Abonnements an.
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ßlkittdkvkkkliiif
in Ellenserdamm beginnt vor¬
aussichtlichAnfang Dezember
d. I . Anmeldungen , schriftlich
oder mündlich , werden schon
letzt entgegen genommen

Es wird darauf hingewiesen,
daß der Verkauf im nächsten
Jahre eingestellt werden mutz,
wenn in diesem Jahrs nicht
Mögend Bestellungen eingehen
sollten.

Vertvchilkunü
des Kandesknltnrfonds.

GeAtmdeiEtN

SmeNe Wels.
Anmeldungen sowie Hebung

or Beiträge zur Dienstboten-
uankenkasssSonnabend den
«. d M nachm von S bis 7
Uhrin Seetzrns Lokal hiss

, H Hey - n , Rchfr.
Wiesels . 1921 Nov. 4.

Die Wanderhaushaltungs¬
schule wird bei genügender Be¬
teiligung voraussichtlich am
6 . Januar 1913 in hiesiger Ge¬
meinde in Heidmühle oder
Ostiem eröffnst werden . Der
Kursus dauert 8 Wochen . Das
Schulgeld beträgt 30 Mk . Schul¬
entwachsene junge Mädchen,
welche am Kursus reilnehmen
wollen , haben sich bis 15 . Nov.
d I . unter Angabe von Namen,
Geburtsdatum und Wohnort,
sowie Namen , Stand undWohn
ort der Eltern beim Unterzeich¬
neten anzumelden . Schülerin¬
nen aus andern Gemeinden
können am Kursus teilnehmen.
Weitere Auskunft wird hier er¬
teilt . 'S . Gerdes , G . - V

Schortens , 4 Nov 1912.

KeiMnüc Meis.
Hebung der Beiträge zur

Dienstboten - Krankenkasse Sonn¬
abend den 9 . Noo nachmittags
in meinem Hause

I D . Neumann . Rechfr.

ZlWi >W lll M « .
Gefunden : 1 Paar Puls¬

wärmer , 1 Ring
Abzuholen im Jugendheim.

MmWe ÄszeiM»
Zum öffentlich meistbietenden

Verkaufe des zum Nachlasse des
weil Landwirts Ado Jürgens
gehörigen

Cleverns . Die hiesigen Gs-
'Nemde -Wafserzüge sind dis zum

' d . M in guten Stand zu
^ rmeidung von Nach-

A . W . Janffen , G >V.

WerdeMontag den 11 . Nov-
! -> ,V vormittags von 9 bis
, - sihr die Ab - und Anmeldung
'»wiedis Zahlung der Dienst¬
herr -Krankenkaffe in meinem

Hause entgegennehmen.
B Hinrichs , Rechnf.

Langewerth , 4 . Nov 1912.

Der Schreiber Emil Theilen
ist zum Gemeindeschreiber und
Protokollführer der Gemeinde
Schortens gewählt und auf sein
Amt verpflichtet worden.

G . Gerdes , G - B.
Schortens , 4 Nov . 1912.

in Friedrich - Augustengroden,
Gemeinde Hohenkirchen , zur
Größe von 27,3662 Hektar mit
gut erhaltenen Gebäuden und
tirsgründigsn Ackerländereien
wird dritter und letzter Ter¬
min anberaumt auf

Sonnabend
den 16 . Novbr . d . Z.

nachm. 4 Uhr
im Hause des Gastwirts Buns
in Hohenkirchen.

Der nutzbare Antritt kann
nach Belieben des Käufers er¬
folgen Dieser hat das jetzige
Pachtverhältnis bis zum 1 . Mai
1916 auszuhalten Käufer wer¬
den eingeladen.

tzcheiüWii . KOMM.

WeidemMchtW.
Herr S Cohen zu Hannover

will

Mimslag dm7 . M . d. Z.
mW. SW

in der Wirtschaft zur Stadtwage
in Jever zwei Landstücke bei
Gödekenhausen , an der Witt-
munder Chaussee und am Bült¬
wegs belegen , vorzügliches

Weideland,
groß je 4 Matten , ruf 8 Mat
ten , entweder stückweise oder
zusammen , öffentlich verpachten
lassen , wozu ich Pachtliebhaber
einlade.

Jever. M . U. Minjsen.

, Anmeldungen und Zahlung
Zr Beiträge Zur Dienstboten¬

ankenkaffe werden bis zum
Nov erbeten.

- I . Ohmstede , Rechnf.
vorrten , 3 Nov . 1912

Werde Montag den 11 . Nov.
d . I . nachmittags 3 Uhr in
Witw : Bargens Wirtshause
in Accum die beiden aus der
Pacht fallenden , zur 2. Pfarre
gehörenden

WrÄndmit !!
zum Beweiden auf 6 Jahre
verpachten:

1 . den sogenannten Hofhamm,
groß 1 Hektar 80 Ar 34
Qum,

2 . den bei der Bungerei be¬
lesenen , groß 1 Hektar 81
Ar 14 Qum . ,

3 . den in Accum belegenen
Garten zum Gemüsebau.

B . Hinrichs , Rechnf.
Langewerth , 4 . Nov . 1912.

Verlegung!
Die ans Freitag den 8.

Novbr . ds. M . angesetzte
Vieh n . Schweineanktion
für Herrn Ditdr. Gembler
zu Sengwarder -Chauffee
Hans wird verlegt auf
Freitag den 15. Nov . d . I.
nachm . 2 Uhr anfgd.

Mimstede . SO» » W.

eidemMchtW.
Die Erben des weil Mühlen-

bffitzers I . W Janßen , früher
zu Schlachtmühle , wollen ihre
am sog. Kröpelwegs bei Jever
belegenen vorzüglichen

WeidÄndeme«
in drei Stücken Zu 1,88 bezw.
1,75 und 1,49 Hektar , zusammen
groß 5,1062 Hektar oder etwa
11 Matten , entweder stückweise
oder im ganzen auf mehrere
Jahre öffentlich verpachten lassen.

Verpachtungstermin wird an¬
gesetzt auf

Mmrslag dm 7. M . d. Z.
mW. i W

in der Wirtschaft zur Stadcwage
in Jever , wozu ich Pachtlieb¬
haber einlade.

3« . M. Il. MWm.

Landwirt Joseph ^Raschks ,u
Heiligsngroden b -.-r Schaar läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft

WA drn8 d . M.
ndchU . 2 Uhr «W.

in und bei seiner Behausung:

I slhmW Wohl«:

Steinhaufen bei Ellenser¬
damm . Habe
2 Hengstfüllen

zu verkaufen (Vater Edelwolf ) .
G Gerdes.

Eine frischmilche Kuh event.
mit Kuhkalb zu verkaufen.

D . Tjardss.
Sengwarder -Altendsich
Habe zwei führe Kühe zu ver¬

kaufen M Heintzen.
Coldewey , Post Fedderwarden.

Zu verkaufen ein älteres Pferd.
Klein - Weinberg I . Hüls

bei Hohenkirchen . _
Ein Kuhkalb zu verkaufen.

Jnhausersiel ^ritrvs Renken.
Ein schönes reinfmb , Kuhkalb

zu verkaufen.
Rüstersisl . S chröder.
2 im Juni bel Beester zu

verkaufen I Rannen Gwe.
Moorwarfen.
6 Wochen alte Ferkel Zu ver¬

kaufen F . W Weerda.
Hohem . - Grashaus . _

M « W. 8t«We»
zu verkaufen.

Grafschaft . U Janßen Wwe.
Ein gebrauchter Ackerwagen

zu verkaufen.
Rüstringen , I . B . Albers.

Genoffenschaftsstr - 98.

als:
11 junge Milchkühe , darunter

frischmilchende und hoch¬
tragende,

2 hochtragende Beester,
5 1V,jähr . Beester,
1 Ijähr . vorgem Stier,
2 VZähr . Enter,
4 '/Zähr . Kuhkälber;

2 Me, fttteZAsk;
2 hlllhtragkiihr Siiiik,

3 MkOwÄt;
40 SM Kühner;
20000 Mund He»,

20000 Pftnd
RWknstrah,

1 großes O«»«M
Steckrüben

in paffenden Abteilungen;
ferner : 2 Ackerwagen , 1 Feder¬

wagen , 1 Harkmaschine , 1
Schlitten , 1 Mähmaschine , 1
Landhühnerhaus . 1 Heu¬
wender , 1 Drsschblock, 2
Fruchtweher , KuhkeLten und
Kuhdecken, 1 Futteriiste , 1
Wogenhebs , 8 Milchkannen,
mehrere Haufen Brennholz , 3
Kleidsrschränke , 2 Kommoden,
2 Waschtische, 1 Küchenborte
mit Tonnen , mehrere Tische
und Stühle , 2 Bettstellen,
braune Töpfe und Blumen¬
töpfe

mitZahlungsfrist öffentlichmeist¬
bietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 Nvv . 1.

H. Gerdes,
amtl . Auktionator.
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Herr Landwirt I . Marens
auf Gut Kloster läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag
den <

"
» . Nov. d . I.

nachm. 1 Uhr anf.
i « nnd bei dem Gutshause

öffentlich meistbietend gegen
halbjährige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

Gut Kloster . Auf der am
8 . d . M . für Herrn Macus
stau findenden Auktion kommen
noch

ILMr .
" '

LeW
mib zum Bei kauf.

Jever , 5 Nov . 1912.

Erich Albers.

Gesucht auf sos. oder Ostern

MurlthrliW.
Max Fuß,.

Friseur - u . Perückenmachermstr
Wilhelmshaven , Königstr . 12

1 hochtragendes und 2 zeit
milch werdende 3jähr . Beester
Zu verkaufen.

Neu - Aug . - Grod . I Becker.
Vier fette Gänse zu verkaufen.

Barkel . Rolf Book.

ei« I
' jMches Wirzes

Hengstenter,
ei« Isjisnzes brmes
Hengstfüllen;

ferner den gesamten

Rirrdvieh-
bestand.

Verkaufe größeres Quarnum
Runkel - und Steckrüben , beim
Hause lagernd . O . Jadben.

Minser - Oster - Altendeich
Ein guterhaltener Dreschblock

zu verkaufen.
Wiefels . M . Geldes

Einige tausend Pfund Heu
und Runkelrübe « zu verkaufen.

Sillenstede . Fr Heeren
Empfehle meinen Stier zum

Decken
Pievens . B . Iben.
Empfehle Stier Rambold-

Deckgeld 10 Mk-
F . W Weerda.

Hohem - Grashaus.
Empfehle meinen Eber zum

Decken
Ziallerns . B . Rieken.

Suche für meinen zu Ostern
konfirmierten Sohn eine Lehr¬
stelle bei einem Schloffermstr

Zu erfragen in der Exped.
d . Bl unter Nr 110.

Suche auf sofort ein junges
Arbeitspferd zu kaufen evt . mit
Schönheitsfehler Angebote mit
Preisangabe erbittet

Schaar - Mühle Th Tadken.
bei Wilhelms - haven

4 bis 5 junge Mädchen suchen
Stellung als Haushälterin in
Landwirtschaft oder Fräulein
bezw . Dienstmädchen . Habe
auch noch Knechte zu vermieten

Heinrich Tapper,
gewerbsmäß . Stellenvermittler,

Dornum.

Wege siir MS
gesucht . Off u . 0 65 an die Wil-
helmsh Zeitung , W 'havsn , erbet-

nämlich:

18 Kühe,
5 frischmilche und hoch¬

tragende Kühe,
12 führe Kühe,
1 güste Kuh;

1 zmUltzk Becher,

1IVMrtze Becher,
4 Witze Becher,

5 VWrtze Becher,
Die mehrere Kuh - md BÄ-

Mer;
sodann:

4 MeMte Z«W»e.
!! Wem z«m Weitrr-

Mtt «,
18 k bis - Woche« «lte

Ferkel;
endlich:

MW Pft . Ke«,
WW Pst . HLselßlob,
WM Pst. RoWe«ftrsh

ia Wien,
4 Motte « Mt geroteie«

Kohl.
'

Kaufliebhaber werden freund¬
lich st eingeladen

Jever , 19 l 2 Nov 1.

Erich Mrs, WM.

Zum 1 . Mai 1913 habe ich
die z Zt von dem Schuhmacher
Barkhoff an der Krummell-
bogenstraße bewohnte

Wohnung
zu vermieten.

Jever . W. Albers.
Zu vermieten eine freundliche

Gl » o <r« » stzn « « S
Friedr . Köster

Eine 6räumige und eins
4räumige freundliche Oberwoh¬
nung auf Mai 1913 zu ver¬
mieten.

Schlachtstraße . Karl Fischer.
Habe zum ! . Mai 1912 die

bislang von Herrn Adolf Meyer
hoff benutzte Oberwohnnng
und auf gleich oder 1 . Mai eine
vierräumige Oberwohnuug zu
vermieten.

Neuermarkt . D Eden.

Zum 1 . Mai 19l3 habe ich
die von Frau Witwe Hellmers
benutzte bei der Bleeksrschule
belegene Oberwohnung zu ver¬
mieten.

Jever . W . Albers.
Auf Landhypothek suche ich

auf möglichst sofort

7000 Mark
anzuleihen.

Jever . W . Albers.
Kleine Familie (3 Perionen)

sucht zu Mai 1913 5- bis 6räum.
Wohnung mit etwas Garten¬
land Angebote u 2 . 100
an die Exp d Bl

Gesucht ein junger Mann
für größere Landwirtschaft bei
Familienanschluß und gegen
Ge alt - Ernst Garlichs

Wehgast ( Dangast)
Gesucht zum 1 . Mai ein

Knecht und eine Magd von 16
bis 17 Jahren.

Kl - Ostiem . Oltmanns.

Gesucht auf sogleich ein kleiner
Knecht . Bernhard Ennen.

Großwarfen.
Gesucht auf sofort sin Knecht.
Maisidden Th Mammen

Gesucht auf gleich ein

Knecht
von etwa 18 Jahren.

Süderhausen . I . Mammen.

Leistungsfähige Wein
grotzhandlung , Weinguts
besitz , sucht Lücht.Vertreter,
der bei Privaten u . Land
kundschnft gut eingeführt
ist, geg . sehr hohe Prov . n.
zu kill» Beding . Bei läng.
erfolgr .TätigkeitfesteAnst.

Offerten unt . HH HL . V.
an die Exp . d . Bl . erbet.

Verloren auf der Strecke Alte-
brücks - Schmidtshörn eine grau¬
wollen s Pferdedecke . Auskunft¬
geber erhält Belohnung

Fedderwarden Th . Folkerts.

Kartoffeln!
Allerbeste Speiseware , Bravos

von Lehmboden 380 Mk . , fracht¬
frei dortige Stationen.

Eigenheimer von Sandboden
360 Mk , frachtfrei dortige Statio¬
nen

Gesunde unsortierte Kartoffeln,
wie sie der Acker bringt,

310 Mark
frei dortige Stationen.

Aussoriierte kleine Kartoffeln
für Futterzwecke geeignet

270 Mark.
10000 Kilo Ladungen frei

dortige Stationen,
rr . s «rrlt , GrsttiMKSM,

Holland.

Sämtliche

KttMMttmlit«,
als:

Nußkohlen i Mrst Hardenberg,
Stückkohlen,

Fettkohlen , b ? ste westfälische,
Salsnkshlen Nutz !

von einer bewährten Zeche,
Brechkoks I

Friedrich der Große
für Zentralheizungen,

Brechkoks m,
allerbeste für Füllöfen,

Langenbrahm -Glanzkohlen,
die fernsten

'
Hausbrandkohlen,

Antrazithkohlen
Langenbrahm Nuß H,

Antrazithkohlen
Langenbrahm Nuß HI

für Badeöfen,
Briketts « 1 « ,

Briketts Union.
Maschinentorf,

Stichtorf,
Brennholz empfiehlt

A. B . Sützmilch,

Ms KMfleiH
empfiehlt Mittwoch , Donnerstag
und Freitag Josephs senr.

Schöne hiesige

emp¬
fiehlt I . H . Castens.
Für 1,30 Mark

liefere i v noch einen tadellos
reinschmecksnden

Kaffee eigener Wmig.
Kaffeerösterei

Carbi-
sür Fahrrad und Autolaternen
Klg 40 Psg empfi hlt
Jever . Ed . F . C . Duden.

Maschinenöl,
bestes Oel für Fahrräder und
Nähmaschinen , Gläser 25 , 30,
35 . 40 Psg.

Jever . Ed . F . C . Duden.

S. 3 .Wll,Ai«
Allen Brillenbedürftigen

fehle Rathenower Brillen,
Kneifer in großer Aus «,
Die Brillengestelle werden
meinem Geschäft zur Gestz
form genau paffend ausge«
die Gläser nach ärztlicher
schrift eingeschliffen.

EIMW MsnlWjM
sowie" SailÄWM

in allen Preislagen,
Ersatzbatrerien.

Tisch - , Wand und Taschen»
Feuerzeuge

empfiehlt billigst
Jever . Ed . F . C . Duden.

Teerpappe,
Holzteer,

Kohlenteer
empfiehlt

M » « MN-W
Inh. Ernst Krieger.

Hüllstede bei Westerstede.
3 - vis 4000 Stück

siedm MchW
abzugebsn . Joh . Strntz.

L»xjt»l»u>LSe 1912 :SüLliU .IL»rIc,
a»iu:ssl>r»miö1212 :22ÜM.UsrL

sraooo
krospslcts ullä ^.llslcuiikt

LostsiUrsi äsrol^ :
1oksnns8 Hsni8,I,sIii6r, Isver;
V. Kun8trsivk , RsolillllnKS-

stsllsr , Vittmunkl.

„Wenn Sie von hartnäckigenHaut¬
ausschlägen, Flechten,

Mrsistß » « Ir « »

usw. geplagt sind , so daß der Haut¬
reizSie nicht schlafenläßt , bringt Ihnen
Zucker

's „ Salnderrna " rasch Er¬
leichterung. " Aerztl . warm empf. Dose
50 Psg . und 1 Mk. (stärkste Form)
bei Carl Breith anpt , Drogerie.

X Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
dem Millionen
mal erprobten

Angeler oder
^«W. Sattnper

WDWX VlehviilslhMllier.
^ WM V Zu haben in

UM X den Apotheken
H van Wittmund

Fedderwarden , Carolinsnsiel.
Hohenkirchen , Neustadtgödens,
Hooksiel , Reuende , Bant Für
Jever und Umgegend Hofapo¬
theke F Busch in Jever.

LMtkllN-iklNllIsil»!
LU . 2 Mk . 3 Fl 5 . 25 Mk,
empf . die Drogerie E . Heikes.

Barchend-Decke»
wollene Decke«,
Wfer- e-Deckei,,
Mett -Kattune,

fertige Bettbejjtz
Hemdentnche,

, Handtücher,
abgepaßt und vom Stüt
^ empfiehlt

WO . W Prüll

nahrhaft
bekömmlich,

blutreinigeitz
Bon vielen
Len empfohlen
in deren pchi
lichem Gsbrai

Hostieferant,
Berne in Oldenburg.

Alleinvertrieb für Jevskla«
und Wangeroog:

NIK. tzsrüz, Zn«
Fernsprecher Nr . 9.

Man verlange Prospekte «>
achte besonders auf dis Sch
marke.

Vareler , Ocholter und
Düvelshooper

Maschinentor
in schöner Ware , wag gönn»
fuderweise und auch bei klä
ren Partien , empfiehlt zu

"

gestellten Preisen

Ml . L L.
MWNl>I-MliM

von angenehm und mild,
schmack » Fl . 1 Mk . u . 6 « ß
ans Wunsch mit Pfeffermii«
empf . die Drogerie E . Heib

Lebendfr . NordseescheW
n . Schollen heute Pfd . 32 E
Rotzungen 80 Pf . P .Koenigl

Magdeb . Sauerkohl . Z>.
SalzgurkenDtzd . 50 Pf . D

HoMdrr §!«mk«b
Aug . Hickt»

Frische Bückinge u . Spr
Schlachtstr . Aug . Hickels

Bilder
werden sauber und gut
gerabmt

Hookfiel . Emil Buß
Maler -nm

1913.
I/Mes/chmM
Mie/MsleM

« rkt tSgff . « « tsetzkSS^
Preis 50 Pfg.

. <l . « . MW l S
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